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AmtNchsr Ueil.
i l ^ t ? ^ ' ^ ° b e r 191b wurde in der Hof. und Staats.
"Kl ^ . "«« ^1.1X.. Stück des Reichsgesetzblattes in deut.

u°°e ausgegeben und versendet.

? ^ i^v3 ,?°ber 1915 wurde in der Hof-und Staatsdiucke«
7 jkven i l ^ - Stück der kroatischen sowie das 0XI . I I I . Stück
' 'siü «^"' Ausgabe des Ncichsgesehblattes des Iahrgan«

"USgegeben und versendet.

! ^ h b/n V Mmisterium des Innern hat folgenden Druck»
2 " " b 5>'^°kvit für die im Neichsrate vertreteneu König.
^l i tz."nder entzogen: Der in Houston (Texas) in böh.
^ N ^ erscheinenden periodischen Druckschrift «Texan;»
!?d ^Rv.?.'^ (^Merita) in slovalischer Sprache erscheinen-
' ' M y k «^roüuo ^oviu^» und der in Pittsburg in
^ / h ^ r a c h e erscheinenden periodischen Druckschrift «81o-

z, Nichtamtlicher Geil.
^ e Kriegsanleihe und die Landwirte.

tz., (Schlutz.)
Rsse«

^ """ N»r von der dritten Krieasanleihe wissen?

Hl<l̂  '̂  dritte Kricgsanleihe werden vom Staate
' 20 ̂ ^'bunnen ausgegeben, welche auf 100, 200,

^Aeis " ' ^ ^ - ^ l ) Kronen lauten. Es lönnen aber
^ ss , 3u 25, 50 und 75 Kronen gezeichnet werden.

3^ ^ ,°'"ste Netrag ist derart niedrig bemessen, daß
X l . ^ " l Sparer auf die Kriegsanleihe zeichnen

' ^ ^ ^ «zeichneten «00 ikronen sind nur W X
i ,^ "s"HIm. Da jedoch die Zeichen- und Vennitt-
b ^ ^ ^ " Zeichnern überdies eine weitere Begun-
Mty,"^1 Bergütuug von 1/2 Prozent, also von 50
^e i ^k 'Ner Zeichnung auf 100 X gewähren, stellt
^ t ^uf i jpreis und Einzahluugsbctrag tatsächlich
^ z z ^ l N / i . Wer auf die Kriegsanleihe 93 X

<̂  Rriegsanleihe ist
°5» vorteilhafteste

^Halage^apier!

IN k einzahlt, erhält seinerzeit vom Staate volle KW
Kronen zurückerstattet.

Für die Anleihe leistet der Staat vom 1. Oktober
1915 an 5 ^ i g c Zinsen. Tie Zinsen werden vom ge-
zeichneten, und nicht bloß von dem tatsächlich eingezahl-
ten Betrage geleistet. Für eingezahlte 93 X 10 k erhalt
man an Zinsen sür ein Jahr volle 5 X 50 k.

Me Kriegsanleihe ist deshalb nicht bloß die sicherste,
sondern auch die vorteilhafteste Kaftitalsanla^e.

Kein Krcditiustitut, keine Vorschußkasse und leine
Sparkasse zahlt so hohe Zinsen, wie der Staat für die
Kricgsanlcihe!

Versperret deshalb nicht mer Gelb in Schränke, wo
es nutzlos liegen bleibt, sondern gebet es dem Staate
für die Kriegsanlcihe.

Wer Geld in der Spar- oder Vorschußlasse hat, soll
es beheben und für die Kriegsanleihc benutzen!

Die Kriegsaulcihc bietet viel höhere Zinsen, als
jede Kreditanstalt.

Wer auf die Kricgsanleihe zeichnet, hilft nicht bloß
dem Staate, sondern sorgt auch für sich selbst.

Reichliche Zinsen werden euch entlohnen, weil ihr
dem Staate in einer Zeit geholfen habt, als er von
Feinden in seinem Vestande bedroht war.

Von den Zinsen, die der Staat sür die Krieysan-
leihe zahlt, ist weder eine Rcntcnsteurr, noch sonst eine
Gebühr zu entrichten. Die geleisteten Zinsen bleiben dem
Empfänger voll und ganz.

Fast leine einzige andere Anleihe genießt diese
Vorzüge.

Die Rückzahlung der Kricgsanlcihe erfolgt späte-
stens bis zum 1. Oltober 1930. Spätestens in 15 Jah-
ren wird das auf die Kriegsanl>ihe gezeichnete Geld
zurückerstattet werden.

Wlc unterzeichne ich die Kriegsanlei he? ^

Zeichnungen auf die Kriegsanleihc erfolgen beim!
Postsparkassenamte in Wien und dessen Sammclstcllcn
(Postämtern), ferner bei sämtlichen Staatskassen und
Steuerämtern und bei der Österreichisch-ungarischen
Vanl.

Zeichnungen können auch durch Vermittlung an-
derer Banken sowie von Sparkassen und Versicherungs-
gesellschaften erfolgen. , . , .„ . <. c..

Wer auf die Kriegsanleihe zeichnen will, begebe stch
zum nächsten Post- oder Stcucramte oder zum nächstgc-
legencn heimifchen Kreditinstitute. Bei allen diesen Sam-

mclstcllen sind unentgeltlich Anmeldeformulare, und An-
leitungen, wie die Zeichnungen zu erfolgen haben c r - ^
hältlich. ' ^

Die Zeichmmgen auf die dritte Kricgsanleihe haben
am 7. Oltober begonnen und werden am li. November
1915 geschlossen werden.

Die Subslrifttionsfrist ist sehr kurz bemessen, des-
halb sputen wir uns, damit wir rechtzeitig unsere <>eich-
uungcn anmelden werden.

Landwirte, zögert nicht! Die sicherste und vorteil-
hafteste Kapitalsanlage ist die Kriegsanleihe! Dcsh.üb
versäumet nicht die günstige Gelegenheit!

Bei Zeichnungen auf Beträge in der Höhe bis zu
100 oder 200 Kronen ist der Anschaffungspreis, d. s. für
gezeichnete je 100 /< nur 9" /̂ ' l0 /,, gleich bei der
Anmeldung zu entrichten.

Bei Zeichnungen über 200 X sind bei der Anmel-
dung 10 ^. des Nennwertes, am 6. Dezember 1915) und
am '5. Jänner 1916 je 20 <^, am 5. Februar 1916 25 ^
und erst am 6. März 1916 der Rest des Gegenwertes
einzuzahlen.

Auf diese Weise ist auch den minderbemittelten Land-
wirten Gelegenheit geboten, auf die Kriegsanleihe hö-
here Beträge als 200 /»1 zu zcichncn.

Nach Schluß der Zeichnung erhält der Zeichner eine
Vcstätiaunn, das ist die Schuldverschreibung. Jede
Schulverschrcibung ist mit Coupons für die Zinscnzah-
lungcn versehen. Die rrsten Zinsen werden am 1. Jänner
1916, die lohten am 1. Oktober 1930 für das abgelau-
fene Vierteljahr, alle andereu Zinsen halbjährig am
1. Jänner und 1. Jul i jeden Jahres fällig.

Die Zinsen werden auch bei dcu Postämtern flüssig
gemacht.

Auf die Kricgöanleihe lann auch derjenige zeichnen, der
lein Bargeld, wohl aber Wertpapiere bescht'

Auf die Kriegsanlcihe kann auch derjenige zeichnen,
der nur Wertpapiere und lein Bargeld besitzt. Dic Oster-
richisch-ungarische Banl und die Kriegsdarlchcnslasse in
Wien gewähren zum jeweiligen offiziellen Zinsfüße
Darlehen, insofcrue der zu behebende Betrag nachweis-
lich zur Begleichung angemeldeter Beträge auf die
Kricgsanleihc dient. Der Zinsfuß ist um einen ' / 2 ^
niedriger als bei andereu Darlehen. Wer auf Wertpapiere
Darlehen aufnimmt, um auf die Kricgsanleihe zu zeich-
nen, umß allerdings für das aufgenommene Darlehen
Zinsen entrichten; diese Zinsen sind jedoch bedeutend

Am taten See.
' ' " " l l n von iNobert Kohlraufch.

'^ii, ^ien (41. Fortsetzung.) (Nachdruck verdo!«».)
^ Nehorsamstcn Dank. Hett Baron sind zu

^ ^ E c h w / " ^ ^ Kopfnicken wandte Bafsow sich
^ hatt! f . Barbara war ihm wenig angenehm.
^ > g zwisl"" Gedanken für einige Zeit von der
? > Und e bor Baronin und Vrettenbach ab-
V " bie ! " " ihr dankbar dafür. Auch beschaff
^ Kran^ r " ^ Bekanntschaft seines Vetters
^ , "We >> '^aenn. Wie war er dazugekommen,
V ^ t c ,5 Papier in ihren Händen? Die Va-
, - ^ o y ' M Auskunft gebm, sobald sie die ge-
H ^ > d i e ? , Niesen ^ t te , Zwischen ihm und ihr
' ^ Schmer, " abgebrochen. Aufs neue legten
^ l ^ 8<5c,I/"!b Mißbehagen beklemmend auf die
^ ^ sei»uw ^ > " " e n einsamen Abendstund?»,
> k °lse v ^ n s u g in Garchim in dem stillen gro-
? > ^ ^esana . ^ " ° ' ber Augenblicke vor allem,
^ lonk "l Nei. ? ^ Frauenstimme von wundersam
X e ? T)iif3. b " ^ die nächtliche Stille zugleich

^ tz>yen. ^ " Sommernacht in sein Zimmer
aufgescheucht hatte von

?"b " ^ tief ^ch"ften.
l ^ ^ W n A r s , ^ ° " ^ 2wg er ins Schloß zu-
! ^ 5 »viedlv s " " " l " ' Doch trieb ihn innere
l ' ^° der ^ " ^^«ibtisch empor und an

^ "lict nach dem anderen Flügel, auf

die Terrasse unten frei war. Die meisten der Glastüren
zu den dort gelegenen Zimmern standen offen; in einem
von ihnen dem großen Empfangs- und Musiksalon,
nrußte sie gegenwärtig dem Manne und seiner Braut
gegenüber sitzen, den sie liebte! Welch eine Stunde für
sie! Welch ein Gefühl aber auch für ihn fclber, hier am
Fenster stehen zu müssen mit solchen Gedanken! Gin wil-
der Haß loderte flammend, verzehrend in seinem Her-
zcu auf, — aber seltsamerweise mcht gegen die Frau,
sondern gegen den Mann. Für den Augenblick wurden
Mißtrauen und Verdacht gegen die Baronin erstickt von
einem stärkeren Gefühl, vom Haß gegen d,esen Heirn
von Vreitenbach, der ihm dm Weg zu ihrer Seele ver-
sperrte.

Mi t einem Gefühl, das ihn kalt überrieselte trat
Vassow rasch einen Schritt in das Zimmer zurück und
ließ den Vorhang zufallen, den er vom Fenster fort-
gcschoben hatte. Als wenn seine Gedanken den Mann
herbeigezaubert hätten, der ihr Z ^ gewe m war ,ah
er ihn plötzlich aus der Tür des Musiksalons auf d,e
Terrasse hinaustreten. Und nur 'hn allein. Von den
beiden Damen war keine in seiner Begleitung. Sch«m-
bar, um ein wenig Luft zu schöpfe", "Mg er lmtlang-
same,, Schritten auf der Terrasse entlang, während seine
Blicke an den Türen und Fenster,: des Erdgeschosses um-
hertastetcn. An einer der offenen Glastüren Mev er
stehen, zauderte eiuen Augenblick, schaute nach beiden
Seiten und trat hinein. Es war das Zimmer, in dcm tnc
Leiche des Ermordeten gefuudeil worden war.

Bassow sagte sich, daß es eine ungeheuer natürliche
Sache sei, wenn sich der Freund des Toten das Zimmer
betrachtete, das er sicher oft genug in Begleitung des
Lebenden betreten hatte, daß er den Ort aufsuchte, wo
dann unerwartet Schreckliches geschehen war. Aber trotz-
dem erregte der Anblick ihn auf merkwürdige, ihm selbst
unerklärliche Weise. Und auf einmal packte ihn ein un-
widerstehlicher Drang, zu sehen, was Vrcitenbach in
jenem Zimmer tat. Er überlegte nicht, er ging zur Tür
und öffnete sie. Aber ganz leise, ganz vorsichtia, obwohl
ein Ton von hier unmöglich in das Erdgeschoß hinunter-
dringen konnte.

Das' kam Vassow nicht in den Sinn; er hatte das
Empfinden des Jägers, der ein Wild beschlcichcn nnl!
und jeden verräterischen Laut, selbst einen vemchmbaren
Ateinzug vermeiden muh. I n diesn Stimmung schncy
er die Treppe hinunter und ging auf den Zehensp'tzen
den Korridor im Erdgeschoß entlang, ohne auch nur
einen schwachen Widerhall zu " ' ^ ? " ' ^ H 0 °
er suchte, hielt er einen Augenblick st'll / r 'm.ß c f e
wurde nich mehr verschlossen aeh^en, se.t das Gench
seine Untersuchung beendet Mte. D'e P«p "e, ^ auf
dem S c h r e i H des

in Bassows laut, als wenn er auf
zutreten aber se " H ' ^ ^ e n wäre. Dann griff er

! « ^ ^ / n " imm'r Acher, leiser Vorsicht nach

d ^ D r ^
lFortschung 1olgt.)
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niedriger als die Zinsen, die ihm die Kriegsanleihc ab-
wirft.

Auch in diesem Falle bietet demnach die Kriegsan-
leihe einen Gewinn.

Unter den gleichen Bedingungen weiden Darlehen
gegen hypothekarische Sicherstcllung gewährt, wobei für
die auszustellenden Urkunden, die ^ücherlichcn Eintra-
gungen und Löschungen Gebührenerleichterungen Zuge-
standen werden. M i t dem auf das Grundstück aufge-
nommenen Darlehen kann man dann auf die KrngZcn-
leihe zeichnen, die sodann reichliche Zinsen abwerfen
wird.

Wer seine Wertpapiere verpfänden oder auf feinen
Grund und Boden Darlehen aufnehmen wil l , um auf
die Kriegsanleihe Zeichnen zu können wende sich an das
nächstgelegenc Kredilinstitut, das ihm bereitwillig alles
Notige besorgen wird.

Welche weiteren Vorteile bietet noch die Kriegsanleihe?

Gar mancher Ländwirt würde gerne auf die Kriegs-
anleihe zeichnen, er wil l jedoch sein Vargeld nicht ans
der Hand geben, um nicht in Verlegenheit zu gerate-n,
wenn er Vargeld zur Meliorierung seines Besitzes, zur
Heirichtung seines Wohnhauses oder zum Ankaufe von
Vieh oder dergleichen benötigen sollte. M i t nichtcn! Die
österreichisch-ungarische Bank, die Kriegsdarlehenskasse
und auch andere Banken gewähren gegen Hinterlegung
der Obligationen der Kriegsanleihe als Faustpfand Dar-
lehen, und zwar zu einem um anderthalb Prozent ermä-
ßigten Zinsfuß.

Der Landwirt, der KriegsanleiheMigationen be-
fitzt, kann sich jederzeit Vargeld verschaffen. Gegen Ver-
pfändung der Obligationen gewährt ihm die Bank oder
Kriegsdarlehenskafse jederzeit Darlehen bis zum Aus-
maße von 75) c/ des Nennbetrages der Obligationen.
Für dieses Darlehen zahlt er viel niedrigere Zinsen, als
es jene sind, die er für die Kriegsanleihe bekommt. M i t
den Zinsen der Kriegsanleihe kann er die Darlehenszin-
sen bestreitcn, es bleibt ihm aber immerhin noch ein
schöner, Gewinn.

Die Kriegsanleihe ist demnach in jeder Beziehung
die geeignetste Kaftitalsanlage.

Landwirte! Der Staat braucht Geld! Unsere Pflicht
ist es, seinem Rufe nachzukommen und nach unseren be-
sten Kräften beizutragen.

Unsere Väter und Brüder weihen auf dem Schlacht-
feldc ihr Blut und Lehen dem Vatcrlande! Von uns,
die wir daheim geblieben sind, verlangt der Staat kein
solches Opfer. Er verlangt lediglich, daß wir ihm die
Mittel bereitstellen, die er benötigt, um den Weltkrieg
siegreich zu Ende zu führen.

Für die Anleihe leistet er reichliche Zinfen und fchon
in kurzer Zeit wird die Anleihe voll und ganz zurück-
erstattet werden.

An der Grenze unseres Landes lauert der treubrü-
chige Feind und streckt seine Hände nach unferem schonen
Lande aus.

M i t unermüdlicher Ausdauer leisten unsere Truppen
dem gierigen Feinde Widerstand; sie scheuen keine Ge-
fahr und kein Opfer.

Seien wir dankbar unseren Truppen, welche unsere
Freiheit und die Scholle, die wir bearbeiten, verteidigen,
«nd geben wir ihnen, was sie brauchen, um auf ihrem
schweren Posten weiter ausharren zu können!

Landwirte! Zeichnet auf die Kriegsanleihe! Spornt
euch gegenseitig an, leiner soll zurückbleiben! Jeder
trage bei, soviel er lann und bald wir? wieder über unö
die Sonne des Friedens und Glückes erstrahlen.

Die Kricgsanleihe und die Hausfrauen.
Warum sollen die Hausfrauen zeichnen?
Weil sie können. Jede Hausfrau verwaltet ein Ein-

kommen, das 'ich so v:c<»m Ecforoeruisscn der schweren
Zeit anbequemen mus>. LUio wird auch der Aufwand
für die Zeichnung noch ^ö^jch sein, zumal man mit
18 Kronen schon zeichnen kann und der Erste Wiener
Konsumverein es erm^licht, daß seine Mitglieder die
im nächsten Frühjahre fällige Rückvergütung schon jetzt
zur Anzahlung verwenden.

N ü l M dem Staate auch die kleinen Zeichnungen?
Gewiß. Vei der erswl und zweiten Krieasanleihe

haben bei uns die kleinen Zeichner etwa eine Mil l ion
gezählt. Ih re Zeichnungen waren in Summe sehr an-
sehnlich und die mehrten Hunderte Mil l iomn Kronen,
welche von den kleineren Zeichnungen (bis 2000 Kro-
nen) aufgebracht wurden, haben dem Staate großen
Nutzen gebracht.

Aber nicht nur durch ihr Geld nützen die kleineren
Zeichnungen, sondern auch durch das Beispiel, das sie
geben. Unsere Feinde aber lernen durch die vielen Zeich-
nungen der breiten Vevölkcrungsschichten, daß wir alle
vom gleichen Geiste der Entschlossenheit und Oftferfreu-
digteit, vom felsenfesten Vertrauen in den Staat beseelt
sind, und so lassen sie die Hoffnung sinken, uns zu zer-
mürben.

Helfen auch solche Zeichner dem Staate, die nicht
gleich und nicht voll zahlen?

Jeder Zeichner hilft mit dem vollen Betrage seiner
Zeichnung auch dann, wenn er nicht voll und nicht gleich
zahlt. Die Banken, an welche die Zeichnungen schließ-
lich geleitet werden, bezahlen dem Finauzminister nach
der Zeichnung den vollen Vetrag aller Zeichnungen in
barem Gelde, und es macht dabei keinen Unterschied,
ob die Zeichner den Banken voll gezahlt haben oder nicht.
Visher find in Österreich-Ungarn über sieben Milliarden
gezeichnet worden, und die beiden Finanzminister haben
den vollen Vetrag rechtzeitig bar auf den Tifch bekom-
men. Wer zeichnet, bewirkt, daß der Finanzministcr auch
dann den vollen Vetrag bekommt, wenn der Zeichner selbst
seiner Zeichnungsstelle nicht alles bezahlt. Für das, was
fehlt, springen die Vanken mit eigenen Mitlein ein und
können das tun, weil sie noch nie so viel Vargeld gehabt
haben wie jetzt.

Ist das Geld, das dem Staate für Kriegsanloiho
gegeben wird, verloren?

Kriegsanleihezeichnung ist keine Spende, teine Hint-
angabe von Geld. Wer dem Staate herüe Geld für
Kriegsanleihe gibt, der bekommt so hohe Zinsen, wie der
Staat sie in Friedenszeiten noch nie gewährt hat, wie
sie der Staat voraussichtlich in den kommenden Frie-
dmszeiten auch nicht mehr gewähren wird. Der Staat
verpflichtet sich, das Kapital nach 15 Jahren zum vollen
Nennwert zurückzuzahlen. Zinsen und Kapital sind also
vom Staate garantiert.

Wird der Staat so «rusie Kriegslasten verzinsen
können?

Auf diese Frage, die man so häufig hört, ist vor
allem zu antworten, daß wir diesen Krieg führen, ohne
uns im Allslande zu verschulden. Unsere Feinde sind
nicht in einer gleich günstigen Lage. Alles, was unsere
Armeen brauchen, wird im Inland erzeugt und das Geld
bleibt im Lande. Wir sind nicht so arm, als manche ge-
glaubt haben, und die wirtschaftliche Kraft unseres Lan-
des ist groß. Vor hohen Ziffern allein darf man nicht
erschrecken. Der Haushalt der Monarchie betrug im Jahre
1890 noch 1808 Millionen Kronen und im Jahre 1914
bereits 572.) Millionen Kronen. Diese starke Entwicklung
wird nicht aufhören und uns die Kraft geben, auch M i l -
liarden zu verzinsen.

Muß der Kricgsanleihezeichner 15 Jahre lang war-
ten, um sein Geld zurückzubekommen?

Der Staat zahlt nach 15 Fahren zurück, aber es
wäre ein I r r tum, zu glauben, daß die Besitzer von
Kricgsanleihe so lange warten müßten, wenn sie schon
früher Geld brauchen sollten. Für Kriegsanleihen gibt
es so wie für andere Staatspapicre einen Markt; sie
werden gekauft und verkauft, und wer später Geld haben
wil l , kann die Kriegsanlcihe künftig einmal verlaufen.
Leute, die in Zukunft Ersparnisse machen, werden immer
Kriegsanleihe kaufen, weil sie gute Zinsen bringt. Das
patriotische Verdienst bleibt aber dem, der jetzt Kriegs-
anleihe zeichnet, denn vom Auskaufen der Kricgsanleihe,
wenn der Krieg vorüber ist, Hut der Staat nicht viel.

Verliert der Knegsanleihezeichner l,ei der Rückzah-
lung durch den Staat?

Nein! Er gewinnt ganz im Gegenteil einen schönen
Vctrag. Der Staat zahlt zum Nennwert zurück. Aber jetzt
kann die Kriegsanleihe bei der Zeichnung unter dem
Nennwert erworben werden. Sie lostet für je 100 X
Nennwert nur 93,10 X lind nach 15 Jahren bekommt
man 100 X zurück.

Muß die Kriegsanleihe voll bezahlt werden?
Nein! Von den 93,10 6 , die für je 100 X zu zah-

len sind, werden auf Wunfch 75 X gestundet. Für deren
Abzahlung ist kein Tennin gesetzt.

Wer in 15 Jahren auf die gestundeten 75 X noch
nichls abgezahlt hat, bekommt nur 25 X (100 X Nenn-
wert weniger 75 X ) ausbezahlt. Wer Kricgsanleihe,
die nicht voll ausbezahlt ist, verkauft, bekommt den vollen
Kurswrt abzüglich des gestundeten Betrages.

Nicht aus Zwang, sondern um zu sparen, sollen die
gestundeten Beträge abgezahlt werden. Dazu hat jeder
Zeichner auch viele Jahre lang Zeit.

Verliert der Zeichner, der sich einen ^ " l
nungöpreiscs stunden läßt, an Zinsen? ^

Nein! Für 2 ^ Jahre ist s^ar dafür gci ^ ^
die Zinsen für den gestundeten Betrag nu ^
betragen, also viel weniger ausmachen, wie
welche die Kriegsanleihe liefert.

Zeichnet die Kriegsanleihe! ^
Die dritte steuerfreie ü ^ i g e österreM'e ^ ^

anleihe vom Jahre 1915 liegt feit 7. " l l ^
Subskription auf. .^«m n B "

Pflicht jedes einzelnen ist es, stä) " " ' . ^ ion -
Zciten je nach seinen Verhältnissen ° " ° .'^g<m, t"b
schen Werte zu beteiligen und, dadurch^s ^ „ ,
durch ein glänzendes Ergebnis der ^"" ' s^zwungc'
Staate die für die Weiterführung des ""? ' ' ° ^ wei-
nen Krieges notwendigen Geldmittel vercl u

Der Emissionskurs beträgt 93,60 ^ 3 " M ^ ^
Stückzinsen zu 5V- N vom 1. ^ w w ̂  ^ ^
Tage der Einzahlung. - Auf d,e Z ' ^ ' ' ^s.tet. E'
eine Bonifikation von '/2 "/.. vom 'Lommcu^ ^, ^ ,
stellt sich demnach der Subskriptionspreis 3- - ^ L,
nung von Nominale 100 X statt 93,60 ^ " ' ^ M

Die Titres der neuen. Kr iegsan le lheau i^ ^
Inhaber und sind in Abschnitten zu " " , ^ g M
2000 und 10.000 ^ sowie in AbschmMN, "> ^ M
faches von 10.000 Kronen betragen, ° " ^ ' ^,M <""
Kriegsanlcihc wird von der t. l . S t a a t e . .
1. Oktober 1930 zurückgezahlt werden. ^hl ^

Die Kriegsanleihe wird mit .^2 > '" ^ l i ^
halbjährigen Naten am 1. Jänner und " ' / ^ p o " ^
jeden Jahres nachhinein verzinst. Der " , " . ^ w n
Titres wird am 1. Jänner !916 fälllg uno l! - ^ V>
der letzte (vom 1. Oktober 1930) ein d " " " ^ ^
Auszahlung der Zinsen und di- Nückzah ' M ^ M
anleihe erfolgt ohne jeden Steuer-, G"uyrr ^ l
stigen Abzug. Der Umfatz der 5 ^ i g e n " . ^
unterliegt nicht der EMcn-Umscchltell". . M ' " '
ist pupillarsicher und für Mündelgelder ^
Heiratskautionen geeignet. land's^" i-,-

Bezüglich der Verzinsung
leihe und der großen Vorteile, die ,ie ^ " . ̂  Zi",
tct, dürfte folgendes von Wichligwt jem- ^ ^
trägt die Anleihe vom Nominalwerte ^ ^ ^ c n . U
Rückzahlung erfolgt zum Parikurfe nach " 5 I ^ ^
93 Kronen 10 Heller empfängt man d a " " . ^ ,M -̂
durch 5 Kronen 50 .heller pro anno an ̂  ̂  ,sl ^
1. Oktober 1930 100 Kronen rückgezay". ^g . ̂ ,
90 k über den talsächlich dargeliehenen ^ ,
Berücksichtigung dieses KMcllgcwlNne-. ^
die Verzinsung annähernd tt'/4 ̂ - h die ^h<>

Die Österreichisch-ungarische.V"" " dcr ^
darlchenskasse gewähren gegen V " N e r > ' . ^ I M ^ ^
gationen dieser Kriegsanlcihe, bcZw- ,^'/2 ^
scheine als Faustpfand Darlehen ZU " " ' „ oW ̂
mäßigten Zinsfuß, nämlich z>>'" ^ ^ sftlß b l" ^
Eskomptezinsfuß. Der begünstigte ^." ^erla'F" ^
zum 31. Dezember 1917 'm Kraft, m i Eil'3"" ĉ"
für Darlehen, die innerhalb der ov,u suM',^c"
termine nachweislich zur EinzahluM ^ je" ^ '
Summe aufgenommen werden, an ̂  ̂  ^ ^, p
Eskomptczinsfuhes der fire Z w s M " ll""'
bis zum 31. Dezember 1917 ^ w ^ " ' , ^ ^ ^ N ! , " ^

Infolge dieser
jeder, der 100 Kronen der neuen N"c / ^ r M ' c"
schon bei der Subskription 75 Kronen « ' h , „ n ^
Verpfändung der Tit les dcr K n ^ " , 7 . H , F
und zahlt hiefür bis-zum . 1 .
2 ' / ; Jahre, entweder den ^ w e M ^ O,hl ^
oder einen festen Zinsfuß von ,, ^- ^ t" ^ hl
Zeichner frei. Auf diese Weise b r a u ^ ^> , ' ^
zwischen dem Emissionskurse von " ^ h^V' .
cmfgenoinmenen Darlehen von 75 gM
den, um die Zeichnung vorzunehw^^^ h.s ̂  I ,

Alle Verufszweige, d.e ' " d-" ' 'e ..^>
wirtschaftliche Vorteile «ehabt h a w ^ ^ g s b e ° ^
dustriellen, deren Tätigkeit " ^ den^,^^n ^ ^
zusammenhängt, dann K a u s t ^ , ^
Wirte, sind berufen, für tne K ^ e m ^ ^ ^

Auf die Knegsanl"),^
zeichnen, ist M c h '

Ö s t e r r e i c h e r ^ ^

mXSZ-. File der L K. p . Oesterreichischen > f o CreUstalt fur Handel und W e jgty0*
rir '̂rr;"'. in Laibach W5 Prešerengasse Nr. 50. - !<! ̂ *0", I
KrUltio, Eikimpti »•• WtoliMli «to. ^ ' I
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Veiüam, ^ " ^ bein Staate bedeutende Summen zur
llein/Sd ^ / ^ ^ " ' ""er auch der Beamte, auch der
IM dem - ^ " " ben Zeichnllnam beteiligen, da
soweit ^ " " ? " patriotischen Zwecke, den er dadurch
leihe k',«, "ußcrordmtlich hohe Rentabilität dieser An-
„ms o e l ) ^ ^ ^ ^ Steigerung des jährlichen Einlom-

Volitische Webersicht.
L a i b ach, 22. Ottober.

^licnisck^? Kriegsftressequartier wird gemeldet: Der
»end fj/.,'"uegsbcricht vom 17. Oktober ist lennzcich-
^ a ,>M ^ " "ud Weise, wie Generalstabschef Ca-
Zioßten G, ^^ 8 '̂ingsten Begebenheiten zu Kämpfen
^ i tM^ s / ü" steinpcln versucht. Nach der Darstellung
killen ft Berichtes handelt es sich um einm hart-
^rdllscel??' " ' " ben Ort Plcgasina (am Westufcr des
ö°n,ll. ^ ^ " ^u 13. begann. Den 14. verschweigt Ca-
"̂ lNene A ^'^^^ " "H Eadorna der wieder aufge-
^ c h l , ' / l ^ Zur „Eroberung" von Pregasina. I n
'"'"°. der » "^ ' ^ ^ sich ^ r nicht um den Ort Prcga-
»!„ cil,^ ^ "W überhaupt nicht besetzt war, sondern
^ 3l»d ^^k acncn unseren nördlich des Ortes auf
hchy, / llelcgenen vorgeschobenen Stützpunkt mit einer
^ob^ u ^rmkompanie Besatzung. Dieser" am 13ten
l»i ̂ ^ ^ ^ ^hr nachmittags von einem Alftinibatail-
^her^liihrte Angriff wurde blutig abgeschlagen. I m
^ Hef seloe wurden 100 feindliche Leichen gezählt,
^»tti/l, ^ s^te aus, seine Kompanie sei fast ganz
^ >y,?' Seitdem hat der Gegner den Angriff nicht
^N^ "holt, sondern sich mit der Besetzung des un-

^ ? Pregasiua begnügt.
' ^ ^"> Kriegspiessequartier wird gemeldet: Wie
.̂ieh, ^ ^alienee »hre zu crlssendm Brüder behan-

"°^chl?^ ^'^ Tatsache, daß die Bewohner von Ronchi
^ ^ „ ^"" ^°rN"- bie gegen das Weiljoch, westlich
"°ü j ^ u°. vor der feindlichen Evaluierung flüchteten,

hh ^>e>lischcn Artillerie bcschossm wurden,
^ e y ^ d. M. jährte sich zum 500. Male der Tag,
^«ae erste Hohmzullern die Erbhuldiaung auf dem
!̂>h ,̂ A> Berlin entgegennahm und hiedurch in den
ĉhte„ " ^ Brandcnburn gelangte. Zu diesem Tage
"l»5d k rcichsdculschen Blätter ernst, dank-
'"t> hch '̂'""'sichtlich gehaltene Rückblicke und Ausblicke
"i G^! °ie Bedeuwng der Hohenzollern-Dynastie für

^ f ?̂en des Deutschen Reiches hervor.
? ^ ' ^ schriftliche Anfrage eines Parlamentsnüt-
^ <?arte Untcrstaatssctretär Mac Namara, daß
^ 14 ^ ensslische Handelsschiffe und außerdem l is

î» f ' . !^ '̂ischerfahrzeusse versenkt worden sind.
5>er s '"licher Befehl des Zaren aus dem Haupt-
^ ^ ^ l f t in allen Gouvernements und Bezirken
^ .Mliietes den gedienten und ungedienten Land«
^?<>iiz^ Aufgebotes, unter Einschluß der Jahrgänge
"'btt c^^W, ^ ^ ^ I ^ h ^ , ^ zweiten Ausgebo-
. ^"^Nänsse 1916 bis 1912 ein.
^ l ^ ^ c h ' M g des Manifefteö des Königs vvn
^ ^ ' ? ' " i b t das offiziöse „Echo de Bulgarie":
iii, ^ i ^ ? ^ l ^ " " Vertrauen in den Triumph der
5 " liys l begleiten wir mit unseren heißesten Wün-
l>cn ̂  d̂  ^ ' ' tapferen Soldaten und die siegreichen
1 ^ ? ^ " ' beiden Mittelmächte, die von jetzt an mit
^ ^ w , ^ i die Gemeinsamkeit des Zieles in un-
> ^Nenbrüderschaft vereint sind. Es lebe die

^ 7 lebe Bulgarien!
^ T a « ? " ' ^ ^ Generalissimus hat an die Armee
! ^ l ^ ! " s e l , l gerichtet, worin er die hohen Anf-
^ ' ^ben ^ ^^ bie bulgarischen Truppen zu er-
z > H M " " '^^ " " ^ ^ ^ serbischen Joch schmach-
^Mich^, . 3U befteien und öas nationale Erbe zu
b»I° ^röb ^ " Vulgären von den Serben aeraubt
'^^lcho m","u Unglücke als im Nuhme, hat das
'^ ^cillin ^ ^ bitteren Tränen, die seine Augen
'l^bei eZ I f feines Iemsaleins stillten, zurückgeht
ĥ ^ lnde^ s ? ^ uicht vergessm und ,:<h .icht, wie
! . > ^ z,?°>fon, der Verzweiflung überlassen, son-
V "^' t or5 s "gammelt. Ein Block in «ollkomme-
z ^ > ^ ^ w t es sich nun hmte gegen den ^äubcr

seines väterlichen Erbes. Die Vorsehung, Ne vie Ver-
brechen nicht ungestraft läßt, sendet uns jetzt eine gün-
stige Gelegenheit zur Vergltung. Die Entscheidungs-
stunde hat geschlagen. I m Hintergründe des Brandes,
der in ganz Europa wütet, bricht für Bulgarien die
Morgenröte heran. Stark durch unsren lM^rschüttcrliäM
Glauben an dic Gerechtigkeit unftrcs Wcrlrs, slark durch
die mächtige UntersMung unserer neuen Verbündeten,
erfüllt von den Emmenmgcn unseres ^oloitenruhmes
vergangener Tage, wollen wir uns v^cinigcn im Namen
der Ideale des VaterlmM's. Trcu unserem Soldaten-
eide, wollen wir uns leiten lassen von dcm festen Ent-
schlüsse, alles zu opfern, was uns teuer ist in der Welt,
und die Waffen nicht früher niederzulegen, beror nicht
Bulgarien geeinigt, vergrößert, glücklich und rulmncich
geworden ist. Jetzt oder niemals ist der Augenblick ge-
kommen, die Wünsche unj?rcr Vurfcchrcn zu vcrwirlli-
chen. Wir ziehen nicht aus, um andere in Ketten zu le-
gen, sondern um Ketten zu brechen, nser lkamps ist lein
Eroberungs-, sondern cm A's:eu>mMamps. Es lebe der
König, unser geliebter ödester Führer! Es lebe das
große, einige Bulgarien!

Lotal- und Provinzilll-Nachrichtcu.
- (Die dritte österreichische Kricasanlcilie.) Bei )er

Laibacher Kreditbank haben auf die dritte 5 ' / ^ , M
Kriegsanleihe u. a. gezeichnet: die „Mestna hranilnica"
in Stein 35.000 X ; „Cesarja Franca Iosipa 1. zallad
za uboge" in Trifail 20.000 / ^ die „Dru/.ba sv. Eirila
in Metot>a" in Laibach 20.000 X ; die Posojilnica in
Tschcrnembl 20.000 /<; Ivan Samcc, Großkaufmann ,n
Laibach, 10.000 X ; Danilo Pirc, Apotheker in Idr ia,
10.000 X ; Josef Zidar, Kaufmann in Laibach, 10.000
Kronen; Dr. Alois Franko in Görz 10.000 6 ; Ioh.
Watonigg in St. Martin bei Littai 3000 ^ ; August
Icnto, Kaufmann in Laibach, 2000 X ; die „Hranilnica
in posojilnica" in Eisnem 2000 X ; Stephan Arko,
Gutsbesitzer in Dane, 2000 X ; Josef Pros, Direktor
der l. k. Tabakfabrik in Laibach, 2000 K; Jak. A v M ,
Vizedireltor der Bank „Slavija" in Laibach, 1600 X ;
Adolf Anton MIcku5 in Flitsch 15)00 X ; I v . Stauda-
chcr iu Laibach 1000 /<;' Alois Pcgan, k. l. Notar in
Idr ia, 1000 X ; Anton Hafner in Eisncrn 1000 X ;
Dr. Mauritius Rus, k. und k. Negimcntsarzt in Laibach,
1000 X.

- (Die Silberne Medaille vom Noten Kreuze.)
Für ihre Tätigkeit im Dienste des Noten Kreuzes wur-
den mit der Silbernen Medaille vom Roten Kreuze nach-
stehende Herren und Damen ausgezeichnet: Arko Anton,
Arko Mila, Baronin Vaillou Ioscfine, Gräfin Narbo
Rosa, Nele Julio, Vretl Helene, Bock Renate, Detela
Angela, Eberl Aloisia, Eisner Emma, Galatia Noso,
Gatsch Karoline, IaneM- Maria. Iarc Maria, Koslcr
Josef, KramlrrM Maria, Kump Marianne, von Ma-
lasz Elsbeth, Mathian Johann, Paulin Marie, Niederer
Elsa, Sajovic Marie, Seemann Lotte, Senekoviö Olga,
Staudacher Gusti, Souvan Lconic, Steinmetz Grete,
Schaschel Marie, Schiffter Helene, Ritter von Schöpft!
Heribert, Triller Bertha, Wallis Stephanie, Wett.ich
Marie, Zamida Bertha und Zupanc Maria — alle in
Laibach; Bertsche Olga, Chauci Marie, Ell Gi f t ig
von Garzarolli Johanna, Dr. Heller Kamillo, Iftawetz
Ludmilla, KaN<! Ludwig, Koß Auguste, v. Mazancc
Marie, Oftetz Klara, Nogena Mathilde, Slanc Anna,
Schegula Leopoldino, Topori^ Emma, Vavpotiö Poly-
karp, ^itek Iakobinc — alle !n Nudolfswcrt; Aöhm
Olga, Heine Wilhelm, Röthl Marie — alle in Gott-
schee; Koprivcc Thomas, Kozjak Amalie, Potiorek
Emmy, Rogli^ Anna, Dr. Zarnil Thomas — alle in
Littai, resp. in Sagor; Dr. Ln idar^ Alois und Xni-
darÄ<- Mclanie — beide in Illyrisch-Feistritz; Homann
Luise, Nosinec Maria, Schobl Thctla, Vuk Sabina —
alle in Ratschach bei Steindruck; Kri^aj Olga, Pav l ^
Agnes, Sever Marie — alle in St. Peter am Karst;
Dr. Tioar Josef in Kronau; Vovr Anton und Vovk
Julie — beide in Veldes.

- iKricnsvcrsichcnmg des Wttwen- ,md Waisen-
Hilfsfonds.) I n den letzten Tagen wurden beim Wit--
wen- und Waisenhilfsfonds gegen 2800 neue Anträge
mit einer Versicherungssumme von 2,500.000 Kronen
eingereicht. Die Zahl der Krieasvcrslcherlen ist nunmchr
auf 63.000, die Gesamtversichenmgssumme auf über
62 Millionen Kronen gestiegen.

— lDie patriotische Woll- und Kauischulsammluug)
wurde durch die von Mittelschülern besorgte Zustellung
von Aufrufen an die Stadtbewohnerschaft eingeleitet.
Die gespendeten Gegenstände werden im Laufe der näch-
sten Woche von der Studentenschaft abgeholt werden.
Direkte Spenden können im mittleren Magisv-atsgebäude,
Parterre, links, abgcgevcn werdrn. Bei dcr schon so oft
erprobten Opferwilligteit unserer patriotischen Bürger-
schaft sind auch iu diesem Falle übcraus aünstige Resul-
tate zu gewärtigen. ke—.

- (Krien und ttindrrfchutz.) AIs drr »inbeischuk-
vl'i^in des Gerichtsbezirkö Laibach i,n Sommcr 1914 be-
hufs entsprechender, Erweiterung seines dcr provisorischen
Unlerbrinaima dienenden Kinderheims das Haus Nr. 2̂ )
in ocr Bohoriägassc in Miete nahm, tonnte cr nicht ahncn,
wie Mucll sich diese scine Maßnahinc erweisen sollte. Der
Krirg brach aus, nar manchem jtinde wurde sein Ernäh-
rer entzogen; da öffnete dem verlassenen Wesen das Kin-
derheim seine gastlichen Pforten, um es liebevoll zu be-
ireucn, bis ihm anderwärts entsprechende Unterkunft ae-
funocn war. Geacnwärtia ist das Kinderheim voll besetzt
und beherbergt 00 Tchühliugc. Hicvun haben 46 ihre
Väter unter den Waffen; 12 stehen im Genusse des staat-
lichen Untcrhaltslieitrayes von durchschnittlich 39 H. täa.,
lich — es ist nicht leicht, damit das Auslangen zu fin-
deu —, 19 Schützlmne müssen nanz unentnelUich verpflegt
werden. Alle sind gesund und wohlauf, und mit einem
Appetit nest'anct, als befänden wir uns mitten im Frie-
den, in jenen weit hinter uns liegenden glücklichen Zei-
ten, da Schweinefett nur 1 K. 4ll H. und Kartoffeln nur
tt H. das Kilo kosteten. Der Winter llopft an die Tür.
Vorräte an Lcbensmitteln sind nur kärglich vorhanden,
an Behcizungsmaterial fehlt es gcrnz. I n dicfer Üagc wen-
det sich die Leitung an alle mildtätigen Herzen, insbeson-
dere auch jene auf dem flachen Lande, um werktätige
Untcrstützunss, sei es mit Fcldfrüchlrn, Kleidung, Spezerei»
waren, sei es mit Hulz oder Stcintohle. — Spenden nimmt
dankbarst die Leiterin des Kinderheimes, Schwester Maria
Tomec in Laibach, Bohoriögaise 29, entgegen.

— (Siandrechiliche Erschießung.» Johann Krmnar,
Schmied aus Naduha, Bezirl Nudols^wcll, »n>,rdc we
gen Verbrechens der Störung der öffentlichen Nuhe nach
8 <>5 ii St.-G. standrechtlich erschnsscn.

— (Wichtiss für Eltern oder i^rc Bestellten.) Alle
jene schulpflichtigen, somit im Alter von 6 bis 14 Jahren
stehenden Kinder, die ke ine Schu le besuchen, sei
cö, weil sie Privatunterricht genießen oder weil sie in-
folge verschiedener körperlichen oder geistigen Gebrechen
leine Schule besuchen können, sind von den Eltern, bezw.
ihreu Bestellten, zu ncwohnleu Amtsstundcn b i n n e n
d r e i T a g e n im städtischen Konskriptionsamte, Haus
Galle, Parterre rechts, anzumelden. 1 « - .

— (Vom Vollsschuldienfte.) Der k. k. Landcsschul-
rat für Krain hat den Austritt des Katecheten 1 .̂ Mario-
fi l Hola<"ck und den Eintritt des Katecheten 3'. Otto
K a c j a n an der Privatknabenvollsschulc im Marianum
in Laibach zur Kenntnis genommen. — Der k. k. Be-
zirksschulrat in Loitsch hat die gewesene Lehrerin an der
Anstalt „8olski dom" in Görz Mathilde Weber zur
Supplentin an der vicrllassigcn Volksschule in Sairach
bestellt. — Der k. k. Landesschulrat für Krain hat die
Zulassung der absolvierten Lehramtskandidatin Magda-
lena S l a t n e r als Probekandidatin zur unentgeltlichen
Schulpraxis an dcr vierklassigen Volksschule in Stein
zur Kenntnis genommen.

— (Beim Bcrwaltunnsaerichtsljofe) werden folgende
öffentliche mündliche Verhandlungen stattfinden- nm
27. Oktober: Stadtacmcindc Qaibach wider das Finanz
Ministerium und wider die mitbclangie Partei i Krai»
nischer Landesausschutz in Qaibach wegen Einhebuna von
Landcszuschlägen zur Verzehrunasstcuer; am 30. Oktober:
Felix Stare in Gerlachstein wider das Ministerium für
Kultus und Unterricht loenen Messclcsunnsverpflichiung
des Pfarrers von Rau; am 5. November: Firma Redlich
und Nerger in Wien wider die Erwerbsteuer-Landeslom-
mission für Krain wegen der allgemeinen Erwerbsteuer.

"egen llas

^ l , ^" letzter Zeit vielfach ge°
' c>b̂  " ^ fachmännischer Ansicht
> ^ ? ^ ''hl. wo für dm

Bevölkerung nur eine be-
4

schränkte Menge Mehl zur Ver-
fügung steht, die Herstellung ein-
facher, zuckerreicher Kuchen
zu empfehlen, da der Zucker, den
wir im Ueberfiuß haben, nicht nur
der beste Lrsatz für das fehlende
Fett in der Ernährung ist, sondern
sich in bezug auf den Nährwert
sogar billiger stellt als feines Mehl.

Backen öie daher Kucken nach
Dr. Getter's Rezepten, geben Äe
ferner )hren Kindern täglich die
so nahrhaften u. delikaten Puddings
aus Dr. Vetker's Puddingpulver mit
Milch und Zucker. Rezepte zu
Kriegsmehlspeisen und Bäckereien
umsonst von Vr. 2l. Oetker, Baden

bei Wien, Nahrmittelfabrif.
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Der Krieg.
Nelegrawnte des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Kureaus.

Österreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 22. Oktober. Amtlich wird verlautbart: 22sten
Oktober. Russischer Kriegsschauplatz: I n OstgaliZicn
lzerrsciit Ruhe. Be i Nowv Aletsinicc setzten die Nüssen
ihre Angriffe fort. Unsere Front wurde vor deut Truckc
überlegener >träfte in einer Breite von fünf Kilometern
auf NNW Schritt Mnltqenmnmen. Alle Vorftiiße, die der
Feind gea.cn diese? neue Stcllunq führte, brachen ebenso
wie Angriffe auf unsere Front östlich von Zaloö^e »mter
dem Feuer unserer Batterien zusammen. Die Kämpfe am
Styr nahmen an Heftigkeit zu. Die Russen hatten, starte
Kräfte aufbietend, in dcn letzten Tagen westlich von
Czartorysk einen Kei l in die Front der deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen getrieben. Gestern gin-
gen nur nach Heranführung von Reserven zum Gegen-
angriff über. Der Feind wurde bei Olonst von drei Sei-
len gefaßt und geworfen. Seine Versnche, diesen be-
drängten Abteilungen durch Angriffe nordwestlich von
Czarturysk und gegen Ko l l i Luft zn schaffen, scheiterten
am Widerstände der deutschen Truppen. Die südlich von
Kott i lä'mpfenden Kräfte des Oiencrals Grafen Herber-
ftrin brachen zuletzt selbst überraschend aus ihren Grä-
ben l'lir und triebe»» den Gegner, zwei Offiziere und l M
Mann gefangen nehmend, in die Flucht. Insgesamt wur-
den bei dcn noch nicht abgeschlossenen Kämpfell am Kor-
min und am Tty r seit 18. d. 15 Offiziere und M i ) Mann
als Gefangene, ein Geschütz nnd acht Maschinengewehre
als Veute eingebracht. Auch qca.cn unsere Strcitträfte
in Litauen unternahm der Feind mehrere Angriffe, die
zum T n l bis in unsere Stellungen führten, aber alle
rcstloo abgewiesen wurden. -— Italienischer Kriegsschau-
platz: Wie erwartet, hat gestern vormittago noch mehr
als ^Mündiger Artillerievorbereitung der allgemeine An-
sturm des italienischen Heeres gegen unsere Stellungen
im Küstcnlande begonnen', der dritte in fimsmonsstigcr
Kricgsdauer. Auf dem Krn, an den Stellung.cn des To l -
mcincr Brültcntovfes, namentlich am Platenurande von
Doberdo wird erbittert gcliimpft. Die gegen den Krn«
Stützpunkt angesetzten Angriffe des mobilen Mi l izrcgi-
mcnles Nr. i l l ) brachen unter aichcrordenilich schweren
Verlusten zusammcn. E i n zweiter Angriff in diesem
Raume scheiterte im Feuer unserer tapferen Verteidiger
nach lurzer Zeit. Das Vorfeld der Stellungen ist mit ita-
lienischen Leichen bedeckt. I m Tolmcmer Vruclenlopf
richteten sich die feindlichen Angriffe hauptsächlich gegen
den Mrz l i vrh und dcn Südteilcu unserer BcrteidigungS-
front. Alle Angriffe wurden blutig abgcwieseu. An ein-
zelnen Stellen, wo der Gegner ueim ersten Sturm in un-
sere vorderste Linien einbrach, warfen im Gegenangriffe
wieder zurück. Auch hier sind die Verluste der I tal icner
sehr groß. Am Monte San Michcle drangen start? feind-
liche Kräfte am Nachmittag in unsere Schützcndcämigen
ein. Durch den folgenden Gegenangriff wurden sie über-
all zurültgcworfen. Die früheren Stellungen sind wieder
in unserem Besitz. Nach mehrfachen Angriffen gelang es
de« Ital ienern, auch in» südlichen Nachbarabschnitt in
unsere Schützengräben einzudringen. Keiner von ihnen
lam zurück. Die Südwcstfront der Hochfläche war gleich-
falls Schauplatz blutigen Ringens. Die Kämpfe führten
vielfach zum Handgemenge. Die Verluste des Feindes
find hier besonders schwer. Während der eben verflösse
nen Nacht dauerten die Kämpfe an der Hochfläche von
Dobttdo »n'i unverminderter Kraft fort. I n Kärnten
wurden Angriffe am Hochwcißcuftcin M o n t e Paralba),
i n der Plültengegend und im Eeebachtale abgewiesen.
An- der Tiroler Front nach wie vor heftige Geschütz-
kämpfe. I n den Dolomiten brachen sich neue italienische
Angri f fe an unseren festen Stellungen. — Südöstlicher
Kriegsschauplatz: Die Offensive dcr Verbündeten in
Serbien machte auch gestern überall Fortschritte. Öster-
reichisch-ungarische Truppen der vom General v. Kövcß
befehligten Armee erstürmten, gegen die Kosmaj-Stel-
lung vordringend, die südlich der Ralja aufragende Hohe
Slat ina. Dio beiderseits der unteren Morava vordrin-
genden deutschen Strcitträfte gewannen die Räume nörd-
lich von Palanka und von Petrovae. - Vranje, Kuma-
novo und Veles im Vardartale sind in der Hand der
Vulgären. Der Stellvertreter des Chess des General-
staves: v. H ö f e r , FML.

Bericht des italienischen Generalstabes^

Wien ^2 Oktober. Aus dem Krieaspresscquartier
wird gemeldet: Bericht des italienischen Generalst,ches:
Am 19. wurde unsere Offensive im Trentmo mit glän-
zendem Erfolge fortgesetzt. I n den Iud'tancn nahmen
wir die Cima Pallone nordöstlich von Eo"dmo„ em
außerordentlich starke Position, welche die Mundung des

Daone-Tales und des Ledoi-Tales beherrscht und durch
zwei Reihen Schützengräben verstärkt war, von denen
einige in die Felsen gehauen sind. Hier wurden 80 Ge-
fangene gemacht, darunter vier Offiziere. Der Nest der
österreichischen Besatzung suchte sein Heil i l l der Flucht.
I m Lagarina-Tale wurden in Vervollständigung der
Aktion vom 18. die Höhen nördlich und nordöstlich von
(5rosano genommen, welche gleichfalls durch zahlreiche
starke Verschanzungen befestigt waren. Daraufhin v<-r-
suchte der Feind, von S. Bernardo aus, uns aus dcn
von uns besetzten Stellungen durch heftiges Artillerie-
feucr zu vertreiben, konnte jedoch teinm Erfolg erzielen.
Auch im oberen Cordcvole-Tale wurde gestern der An-
ariff, forlgesetzt. Wir setztyn uns hier in den Besitz von
Eies an den Abhängen des Col di Lana. I m Abschnitte
0o Falsarcgo erreichten unsere Alpini den kleinen La-
gacio. I m Fclla-Tale griff dcr Feind am 18. und 19.
mehrmals unsere vorgeschobenen Stellungen an, nurde
aber immer zurückgeworfen. I m oberen und mittleren
Isonzo-Tale und am Karstplateau dauert das Artillerie-
duell an und wird bisweilen von kleinen Infanterie-
attiouen uuterbrochm. Gestern unternahm ein eigenes
Fluqzeuggcschwader neuerlich einen Angriff auf das
feindliche Flugfeld von Aisouizza. Zahlreiche Vomveu
wurden mit sichtlich ausgcgeichnetem Erfolg abgeworfen.
Von starker feindlicher Artillerie beschossen, kehrten die
Flugzeuge unversehrt zurück.

Eine Beratung über Approvisionierungsfragen.

Budapest, 22. Oktober. I n mehrstündiger Sitzung,
welche vormittags begann und nachmittags ihre Fort-
setzung fand und welcher seitens dcr östcrrcichisch-unga-
rischcu Regierung Ministerpräsident Graf Stürgth und
die Minister Freiherr von Hciuold, Freiherr von Engel,
Dr. Zenter und seitens der uugarischcn Negierung Mini-
sterpräsident Graf Tisza und die Minister von Tclcszty,
Sandor und Ghillany teilnahmen, wurde eine Neihe
von Aftprovistonicrungsfragen eingehend durchgesprochen
uud es fand ein Meinungsanstausch über das iu ein-
zelnen Fragen zu beobachtende Vorgehen statt. Die öster-
reichischen Minister kehrten um 11 Uhr 50 Minuten
nachts mit ihren Begleitern nach Wien zurück.

Deutsches Reich
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Ber l in, 22. Oktober. Das Wolffschc Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 22. Oktober. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Keine besonderen Ereignisse. — Qstlichl-r
Kriegsschauplatz: Heeresgruppe des Gcncralscldma»'
schalls von Hinoeuliurg: Starle russische Angriffe gegen
unsere Stellungen in den Seenengon bei Sadvwe (südlich
von Kosiany) wurden abgewiesen. — Heeresgruppe des
Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern:
Auf breiter Front griffen die Musicn nordöstlich, östlich
und südöstlich von Baranowitschi an. Sie sind zutiläge-
schlagen, östlich von Barauowitschi wurden in erfolg-
reichem Gcgcnannriff acht Offiziere und N40 Mann ge-
fangen genommen. Heeresgruppe des Generals von Lin-
singe»: Unser umfafscnd angeschter Gegenstoß westlich
von Eznrtoryst hatte Erfol«. Die Nüssen sind wieder
zmüctgcworsen, die Verfolgung ist angesetzt. I n den
Kämpfen dcr lehtcn Tage fielen dort 19 Offiziere, über
3<>l)0 Mann in unsere Hand: ein Geschi'ch, acht Maschi'
ncngewehre wurden erbeutet. Dcr gestern gemeldete Ber°
lnst einiger unserer Geschütz wurde dadurch veranlaßt,
daß russische Abteilungen Nachbartruppcn durchbrachen
und im »lütten nnscrev Arti l lcricl iuie erschienen. Es sind
sechs Geschiche verloren gegangen. Baltanlricgsschau-
ftlatz: Bon der Hencsgrnppe des Wcncralfcldmarschalls
von Mnctcnsen hat die Armee des Gen/cralc« von Kövesi
die allgemeine Linie Arnajcvo bis Slatinabcrg erreicht.
Die Armee des Generals von Gnl lwi l , dranq bis Selc-
vac, Savanovac und Trnov^a sowie bis nördlich Nano-
vac vor. — Die Armee des Generals Bodjajev ift nörd-
lich Knja^cvac im weiteren Borgehcn. Von dcn übrigen
Teilen der Armee sind die Meldungen noch nicht einge.
tloffcn. Bon anderen bulgarischen Hceresteilen ist Ku-
nianovo besetlt. Bele? ist genommen. Südlich von Etru-
mica ist der Feind über den Vardar geworfen. Oberste
Hceresleiwng.

Für das bulgarische Note Kreuz.

Berl in, 22. Oktober. Der Magistrat von Berlin be-
willigte für das Note Kreuz w Bulgarien den VetraA don
20.00N Mark.

Italien
Zwei Offiziere wegen Unterschlagung verhaftet.

Rom, 21. Oktober. Oberstleutnant Monsacchi vom
74. InfantericreLimlnt in V ra und Major Facchenda,

vurden auf Beschluß des Kriegsgerichtes m ^ ^ be-
wegen Unterschlagung von N 8 . l M ^'re m>.
servekasse des Regimentes verhaftet.

Vcschlnannlimc von Wiener Zeitschnf"«- ^^

Mailand, 21. Oktober. Nie Polizei b e s c h ^ p ' ^ , ^
cincm yicstac'u Buchhändler 200N Exempla" - ^ ^ ^ ^ ^
schrifteu, loelche mit einem französischen Man
widvia nach I ta l ien cinnefiihrt worden lvav

Der See- und der Luftkrieg
(kin italienischer Dampfer verscntt. ^

Berlin, 22. Okiobcr. Dcr Sonderberichtorsta ^^^
Wolff-Vurcaus meldet aus Athen: Ein " s t " " ' ^ ^ f c l .
rifches Unterfeeboot versenkte einen ltalicmsM

Die «naländer beschießen Dcdea«oc. ^ ^

Sofia, 21. Oktober. (Meldung der " ^ " " 5 . 0 ^
ga«".) Die ensslische Flotte lioschch hcutt ^coc
lvescntlichen Schaden zu verursachen.

(5in deutsches Flunzcua ül.er Salon'«)'. ^

^yon, 21. Oktober. „Lc Nouvellistc" ' ' ^ ' ^ ' ^ M "^'
nichi: Tic Alliierten liehen woitcre ^^.0''" ,,^,fM
Mazedonien abgehen. Ein deutsches ^"^"^,cl>M>'"'
Salonichi in sehr nroßcr Hübe, mn die Tran 'p
acn zu crtluldeu.

^rank^eich
Eine neue Standalnffnre. ^

Lyon, 21. Oktober. Die hiesigen V l " " ? / ! 0 » r ^
daß in Paris cine neue Standalaf fä" " " w ^ ^ ^ M
dic aroßes Aufsehcu macht. Z l n i Stabsärzte, ^,^^,gs'
stabsargt und mehrere Sekretäre des ^ ^,e A"''
bureaus sowie zlvei Zivilärzte, von welchen dc ^ s
sitzender des VezirksratcZ von Sceaux. ist. wur ^^^ ^ l
tet. Die bcidcn ^ivilärzte lichen- auf Gnino ^ ^ ^
bindunnen durch Vermittlung dcr Stabsärzte ^
tierunasboaintcn militärpflichtiac Personen ^ss ̂ c >
lung von 10.000 Franken als miMärnntaussU,^M'^
Dic Verhafteten, bisher 1«, hatten " " ^ l ' l ^ ^ M
hnllgen in politischen Kreisen. Weitere
stehen bevor.

England
Die Offensive im Westen beendet. ^ .

London, 21. Oktober. Die ,,Ti,m's" s H ^ ' z h r c ^ ^ '
Offcl,sive im Westen ist endaültia " " ^ ^ " " ^ . ^ i c h t " ' ^ .
sind gerechtfertigt durch dic damit crzicM ^^^ f fc " '
für die Nüssen. Die Wiederaufnahme der ^ ^ i o , >
in diesem Jahre ist unloahrscheinlich. D'c'
schwierig l'cgrimdcl nber nicht M>lllos'sslc' .

Die Verlustliste. f^ste 3 ^
London, 21. Oktober. Die heutige "

1 « Offiziere und 3052 Mann aus.

Eine neue VlrieaSanleil.c. tzv

«o„d°», ^ 1 . Oltaber. Die """ ' ,,<. e i " " ' ^<
Wahrschcinlichfeit dev baldigen ?lusl? ^ , ^ " ' ^ '
Kriclisanleihe angesichts des gesunken^
Staatsschatzes und dcr großen Ansg "^ -

Aus dem Untetliause. ^ . ^ . ^ ock

London, 21. Oklobcr. I n der 8 ^ ^ ' ^ M ^
Untcrl)ause3 lehnte Etaatssotretar " ,^ rus''.'' -^c"'
tung, einer Anfraae über ein b^bs t "^ ,^^^^ ,c l? ^^,
nisches Bündnis ab. da solche Nacln'°1^ ^ l"tz ' ,^,^i
Muuitionsministcr Lloyd Georgc l " " ^ . ^ B " ' .^ , „^
der unter staatlicher Kontrolle bef'N ^ ^ ^ <i<i' ^ , ^ r
fabrikm auf 1002 gestiegen sei. 2WY ^ ^ Z i ^
bekannt, dah Preiuiernnnister Äsani
im Hause antvesend sein lverdc.

neue Abteiluns, in seinen Spalte" , j ^ l ' " ^fssc3^,i
Überschrift ..VerneltunBmaßreg " h,i,on , r ^ ^
Dar in 'vcrdcn die 5 > '
die von dcn Allicrtcn gegenüber " ^ ^ ' " ' ^ " ^,lö'
werden müßten, .heute erklärt de " t < ,d
schcn seien ein Voll brutaler S l la^^ens"
schern geleitet »ucrde, die seinen
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ne> '^aM' ! "V"" " .^ ' ' H"r>ch" Deutschland trefft, scî
l,»h s^,, , . ' " "^ "dos l r ie " " " >""c Falnilen vernichte
lwüMp .^?!^'^ ^ ^ " ^ e zclslöre, «uürdc mail die emp-
" ' " ' ^ n ^ ^ " ' U ^ ' a n d s treffen. Iof f re soll seine
^"lisllnn > " " ? " ' < '̂m Vcrgelturgsswge A'gen die

""r,chcr und i y ^ Städte aussende»,

Mußland.
^ lue Einliernslmnril.

!',,>i!l,7^ <-'' ^^obcr. Der „T.'Mpö" mcldet: Die
^^,^>,.''">">"s< gibt bctnnnt, das; allc im ^lnslnndc
">i i i . , . , " ' ^ ' ' ^ ' " ' ti'c dem eisten Mfgebole dcr T n r i
"Mi ', l . " ^"hrestontingentc N)Ki bis l^.»,^ angc

' "' '"N "».',„liicke» haben.

^'r bl°ldl.edrltuna auf 4'i Prozent ncsunken.

i i ^ i m " ' ^ ' " ^ " ' ' ^ " ' ^ " - ^ u ' russische Neichslm»! l)al
^oldd^" ' ^ ^ ' ^ " p ' " ^ ' l d in Umlauf gesetzt, das', die
u»f 4'< >n'^' ^'^ ^"^' ^ ' " ' k r iege >l»ll Pr>.i,;e,U delrug, j^l.u

^ 'e neue (siscnlmhnlinie Pclcrsl'nrg (c-laierina.

^ ' "s^ ! r ' "m ^^obcr. „^e ^ouvrllistc" uieldct m,5
^'Ptt.>> > " " "'cldet, daß die nene Eisenb.Uililinic
liis,,,^ '^"l>1 nach dem Hafen Etulerina i,n nördlichen
>ber's. ^"^ N"'^c Jahr eisfrei ist, Ansang No
M, ^ " Kriegszwecke eröffnet werden so<I. Bei dem
'^ ^>, '^ ! '^ l ^ inie wurden, unter Leitung amcris^.n!

lig, " 'Mneure l(),„l)l) »loist Kriegsgefangene l-eschäs

kleine Lcl>e„smi«el i „ Ninn.

^ ^ " ^ « r » , ^, Oktober. I n Ni^a l)<it der Sturm auf
^ ^ , ' " ^ Maga,ziue ganz aufgebort, weil überhaupt

" ensmittcl mehr zu I^bcn sind.

" ' l l , zur Vetämftfuuq der Lclienömillelnut.

^ ' " ^ u r ^ 21. Oktober. „Nje>" melde,- Tcr M i '
^ " l y ? ' ^ « l e verschiedenen Städten, darunter Pe-

3 ^ ' ' . , stuu, Odessa nnd Ncoa!, zur Betämpsnng
i"llionc. "'Uclnol Anleihen im Vctrug.' von neun
s nhNtt^" beschloß, für sieben Mill ionen Nudel E i -
> » d e 3'^" uu Auslande zu bestellen. T i . ' Konnnip
^^ca/ l , ' " " beschlossen die ailericharfslen Maßregeln

^"'"c, der Verlehrsfragcn,

' " ' " I Aüsslnnd drr Etrnsicnlmlixnllnrstclltcu
^ in Mostn«.

' ' ' ^ ° ^ " " ' ^ ^ ^ktobcr. „Nuftkojc Elodo" mcldc»! Hk>r
' ^ ^ ^"' "^ '^^"ud der Stras^nblib»a»!iestellten <i»s-
^ N r l ^ ' ^ ^tQdiverllxillnnss ergreift dagegen streugc
'" ^l'k'' ^ ^wfessor Bruns <n>ö ^listli, dem vor^e!l'^r-
^ü , . ' liesscn die orthodoxe Nelission nufsteln'bl ,'.<>

V » ' ^ ^ '^ '" ' ^"- lufte dcs Predinerainleö n»d ,̂ uv
'"N n<ich Eit' irien verurteilt.

Vnlgarien
Berichte des Hauptquartiers.

^cl)c° .̂ 20. Oktober. Amtlicher Vericht des bill-
3'^' ! , ^ "p^uar t i c rs vom 1!». Ottulier: Unsere
^ bcieî  " " unteren Timultalr vorrücken, befinden
V°rse„ s, ̂ l Negotin, wu sie die Serben zurnck-
! ^t, l i / ^ " ' Die Serben ergriffen panilartig die
«' ^efm,^" ^ ^sftz«"' lind eine Anzahl Soldaten
!> .^ten^"en ^ " ' e I Offizier nnd 150 Soldaten
K ^. N"f deu, Kampfplätze. Nächst Pirot nahnien
n^lig^ We" nach erbittertem Kampfe den sehr
l,,v nick!"^ischen Pnnlt Tnrsla Lwada (auf der
^^" i l lu s.""^'"bbar) ans der Vidlic Planina
« e hab^ V P'rot). I n der Umgebnng von
"° " bua«V^ ""^" ^ " ' p p " ' festgesetzt und das
^ ^"a >) V^'lchen Morava in einer Ausdehnung
,, '̂dr ^ l ^ nach Norden nnd 3iordwesten vom
^? "ich 7 " t . Die in Vranje gemachte Beute ist
< > r '2 Neste l l t . Man weih bloß, daß sich
^ c t e d m ' " " " , Äerdan.Patronen nnd Tabal
V ^ h l i s t ^ ^ B i l l ion Franken befinden. I n der
H>? >"urt>7 5"i«novice (18 icm südwestlich
^ ' u. Ul s/ ^ ' " " 1 Mil l ion Kilogramm Heu
"0 ' ^ . qritt. ?"ppen, welche über Ggri Palauka
^ ^ isch^n die mächtige Position Strann (halb«
' ^ bir 3 , ^umanovo und Egri Palanka) an,
5's>b». ^ 7 " zurück und verfolgen heftig gegen
V ^ nm < ̂ regalnica.Tale schreitet nnsere
^ ^ ^ g a l n i . ^ ' ^ " te r Napidität vorwärts. Das
> K ' > Et , " ^ " l "Is ailch die Ebene Ovce poljc
' ^ " Händen " ü ^ " ' ' U " w v o j ^finden sich in
^>tz ^ r d w M . 3 ° ^ u « ' Radovista, <stip, Kliscli

^ i ' ^ ' nuse ' ^ Stip) und Kratovo befinden sich
>!'̂  ^nden?',^efitz. unsere Kavallerie, die die
5'l ^m ^lisel " ' Erfolgte, holte dieselben zwischen
"'"te s^llerie «« l , ' " " ^ ^'streute sie vollständig.
' e i , ^ >n H V " " " Serben gefangen, der Rest

""'den V"1? ' Fl»cht nur unter dem Schutze
''"cht retten. Die Bevölkerung der

vom serbischen Joche befreiten Gebiete empfing unsere
Truppen mit einem unbeschreiblichen Huthusiasmus.
Unsere Soldaten, schon lauge als Befreier erwartet,
werden überall mit Blumen beworfen uud sind der
Gegenstand der begeistertsten Kundgebungen.

Hvfia, ^ 1 . Oktober. Mclduug der Agenee tele«
graphique bulgare. Das bulgarische Hauptquartier
teilt folgenden Bericht über die Operationen am
20. Oktober mit: I n der Nacht vom itt. auf den
^0. Oktober versuchten die Serben emen Gegenangriff
auf unsere Truftpeu um Negotin, wnrden jedoch
zurückgeschlageu uud erlitten schwere Verluste. I m
Timotlale erreichten unsere Truppen die Straße
Zajeear Kujazevac uud besetzten die Ortschaften
Selatta l2^ Icm südlich Zajeear), Kraljevo selo,
Iatovac uud Ielasuica, 7 km nordöstlich von KnMevac.
I m Tale der bulgarischen Murava nördlich nnd
nordöstlich von Branje warfen unsere Trnppeu die
nnttelst Eisenbahn herangeführten Verstärkungen an
frischen Truppen zurücl uud schten ihren Vormarsch
nach Norden fort. I n Vranjc wurde außer der
bereits bekannten Beute eiu Militärspital, Sauitäts-
material uud Arzueicn im annähernden Werte von
500.000 Franken, 1 Desiufcttionsapparat nnd 5>2
Waggons vorgefundeu. Heute noch entdeckten unsere
Soldaten in den Häusern der Stadt verborgene
serbische Soldaten. I n einem Hause faud mau die
verstümmelte Leiche eines unserer Kavalleristen. Die
serbischen Soldaten hatten ihn verräterischerweise ge»
tötet uud ihm sodann die Augen ansgestochen. Die
Kolonne, die den bei Straein geschlagenen Feind
verfolgte, nahm Knmanovo in Besitz. Die Serben
befinden sich in wilder Flucht auf Üstüb. Unsere
Truppen, die die Ebene des Ovce polje erobert haben,
gelangten bis znm Vardar uud nahmeu die Stadt
Veles (Köprnlü) Sie verfolgen den auf Prilep flüch-
tende» Feind. Rings um Veles zerstörten unsere
Truppen die Vardarbahn und schnitten damit die
Verbindung zwischen Saloniki und Üslüb ab. I n
der Gegend von Strumica nehmeu die Operationen
einen für uns günstigen Verlauf. Der Feind ist auf
den Vardar zurückgeworfen. Wir sind im Besitze des
Berges Cepeli (der höchste Punkt des Grenzgebirgs-
zuges Plaus, südwestlich Strumiea), der die Wasser-
scheide bildet.

Der Vierverband u«d die Valkan-
staaten.

Zwei französische nud ciue englische Division halieu
Gal l ipu l i bereits verlasse».

Kunstautinopcl, 21 . Oktober. Bezüglich der M e l -
dungen, wonach die Engländer nnd Franzosen die
Halbinsel Gal l ipol i räumen würden, erfährt der Be-
richterstatter des l. u. k. Telegraphen- uud Korrespou-
denzbureaus aus unterrichteter Quelle, daß die bis
jetzt vorliegenden Daten die Annahme znlassen, daß
zwei französische Divisioueu, die 1. uud die I I . , also fast
sämtliche Franzoseu, uud die X. euglische Division ihre
Lager auf der Halbiuscl Gal l ipol i bereits verlassen
haben. Die Truppen, die zu diesen beiden französischen
Divisionen gehören, sind bereits unter den in Salonichi
gelandeten Streitträften bemerkt worden. Wie es heißt,
haben die abgehende» Franzosen ihre Stacheldraht-
verhalle zerstört. Bisher ist hier nichts bekannt, ob
größere englische Einheiten die Halbinsel verlassen
haben.

Hamilton in Niom.

Nl'm, 21. Oltolicr. Der l>ishcria,c Ncfeblshnbcr dcs
cnnlisch französischen Dardanellenheeros S i r Hamilton
ist in Rom einsietrosfcn. !

Llmduu, 2 l . Oltolier. „Evening Standard" berich-
tet! (General S i r I a n Hamilton ist von Gallipoli zu-
>>"lllt,cr»fcn worden, weil die Ncsultaw dcr Unterneh-
mung den qroßcn Verlusten nickt entsprechen.

Die Lage immer cruster.

Pa r i s , 2 1 . Oktober. „Ägence Havas" meldet aus
N i s : Die Lage wi rd immer ernster. Auf der Nurd-
front halten die Serben die Linie Nadaoac — A l c l -
sandrovac - Golobol - Azauja — Kosmaj uud
das rechte Kolubarnufcr, auf der Ostfront halten sie
die Linie Zajeear - Knjaievac - Vias ina, aber d,e
Vulgareu nahmeu die Stadt Vranja und Volaca ein
und schnitten so die Eisenbahnlinie an diesen beiden
Stel len ab. Dcr Widerstand der Serben ist äußerst
erbittert und heldenmütig, aber der starke Druck der
Österreicher, Uugaru und Deutschcu im Norden und
der bulgarischen' Massen im Osten bedrohcu ernstlich
die serbische Armee, die augenblicklich von Salomchi
abgeschnitten ist. Die Ankunft der verbündeten Truppen
wird mit Beklemmung erwartet.

Pnris, 21. Ottouer. 3K' Pre,se, tm- schon durch T^Ie-
Nrmnme der Ni5er .ttorrcspo>"dentcu die crnstc ^'age.
al'rr auch de,i lieldeiiinüiigeu Widerstand des serbischv»

Hceres hervorhob, erklärt jcht in Erörterungen übcr die
niilitärische ^nne, dnh nur die schlcuninstc Hilfc die fer-
t'ischc ^Irmee vor einer Katastrophe rclteu tüunc. Die
Unk'N'rechuuq der Eisenbahulinic Snlouichi—Ni« sei die
schioerste 0>esnhr, wobei der »̂achschul» fi ir da3 serbische
Heer in Fragc nestelt! irx'rde, dn Serbien die Verbindnnn
mit den Verliüiidl'te» nur »och über Milrooica offeu
stelie. die über turz o!x>r lang nlcichfalls ablieschuilten u.>l'r-
deu töuute. Diese Verbiuduna sei jeht nur mehr ein '.>>ol-
behl'If, deuü mchl die gau^e Strecke besitze Eiseuliahnver-
dindunslcu.

London, 2 l . Oltolier. Dcr militärische Mitarbeiter
dcr „T imes" schreibt: T a Griechenland nno Nnmänien
nicht mittun, ist 06 nicht liar, ob die französischen und
euMclien Verstärsnnsien, die in Salonichi acinndct sind,
rechtzeitig Hilfe lninjicn sönnen. Die serbische Armee
steht der s,rößten Gefahr a,ca,cm"ilicr, dic sie bedrohen
lann. Die Lane ist nicht verzweifelt, solange die serbische
Hanptcmucc nicht geschlafen ist, aber sie ist natürlich
höchst ernst. Die Serben licrleidincn sich unter äußerst
nachteiligen Umständen. T ic Krise lann nicht lang».',
dauern. General Serrail hat im Strumieatale wenig
Aussicht. Dao beste, was die französisch cnqlischon Trup-
pen tun tonnten, wenn, sie nicht suforl uerslärlt werden,
wäre, die bulssarischen Kolonnen in ^t ip und 3<r»micü
unfzuhalten, aber die Voraussetzn»ls, wäre, daß die he-
sainlu Truppenuiachl in (^evM' l i uersammelt nnd für
den Kampf in dem höchst schwierigen Gelände ordentlich
ausgerüstet würde, worüber leider weniq Nachrichten
vorliegen.

Kein italienische«« Ex.peditiouslurpo nach Mazedonien.

Lyon, 2 l . Ottober. ,,^e Nouvellistc" meldet ans
Nom: Der Ministcrrat hat die Enlsendnna eines (§lpe-
ditionslorpö ilach Mazedonien n i c h t bcwillissl.

Wann die Alliierten in Mazedonien handeln werden.

Par is , 2 t . Oktober. Der Sonderberichterstatter des
„Journa l " in Salonichi wi l l wissen, daß die Alliierten
in Mazedonien erst dann handeln werden, wenn dic
Elreilträftc start gruppiert und ora^nislerl seien, fo daß
dic entscheidenden Vcwclaungen mit der Gewißheit
eines Enderfolges unternommen werden können.

Die Niinlminq N i^ ' und die serbische jilmzcuttienmq
nach Weftserbien vurgcsehcn.

Lyon, 21. Oktober, „^c Nouoelliste" meldet ans
Par is : Man erklärt hier, die, Äeschung der Linie Ni',5-
Salonichi onrch die Vulaaren habe inir cine relative
Äcdentung, denn die Nänmung von ^ i i ^ und die serbi-
sche Kmizenlrienmg nach ^ests!,'lbicn seien seil der
Kri.egsntlarung Vnlgarieno vorgejcheüi.

Drr Eil., dcr ferbischen illenicrunn «««<» ttrnljevo verlent.

Vlltnrrsl, ^! . Ottober. Der „i.' ^udepcudanre Nou-
umine" zufolge wurde der Til) der serbischen Negicruug
nach .Uraljevo verk'gl. da der Weg imch Aiouastir nicht
mehr frei ist.

Die Versorgung der serbischen Flnchtlinqe.

Par is , 21. Oltobcr. Dic Älättcr melden, daß die
Gesandten des Viervcrbandcs uud Serbiens oie griechi-
sche Regierung ersucht huben zu geslutlcn, daß sich die
serbischen Flüchtlinge auf griechisches Gebiet begeben
dürfen. Der griechische Ministerpriisiüeul «ntworlelc, die
serbischen Flüchtlinge würden in (kriechen! ind l'cstcns
empfangen werdcn, cs sei jedoch der »iegicrunu unmög-
lich, sie zu versorgen. Er ersuche ocshalb dic serbische
Regierung, sür den Unterhalt ihrer .Vandsleute zu
sorgen.

^erlehrssiörnngen in Serbien.

Lyon, 2 l . Oltobcr. Dem „ProgN's" wird >.iutz Athen
gemeldet, daß der Verkehr zwischen Salonichi und Mo-
nastir infolge Übcischn'emmung am Kilometerpunlt Uli
eingestellt wlirde und daß die telegraphischen Verbindun-
gen mit Ni> scko» scit vier Tagen unterbrochen sind.

Tie Mchtnchtunn dcr Eollberi,,tc,rsirn I tal iens dnrch die
Mi ier icn . - Vcfiirchtunn rines .^onflittcs ,,w!sche»

Griechenland und dem ^ielverbandc.

»lom, ^>. Otiover. „(^iornale d I t a l i a " erachle! es
für iwlux'udui, ^'erlmihrunn daaegcu ein^lllegcn, dcii; so--
wohl Iialieuc! Verbündete wie Grieä^cnlalid über Italiens
Sonderiuteresscu hinwcngclic» und etlva dcu Epirus. Mo-
nastir, (NewMIi uud Doirau, dic bulgarischc Küste bis
(5>ws, die Manischen Insel» imd so,iar ^iyper" .^"" -' '""' '
ieile des erforderliche» uud von M I ' " ' unbcdiual liochz».
halteudeu ^leichgrwichleö i»> Mitteln.eere Griechenland
.^üoeiseu. Die Diplomatie des Vicrverbaulx's bchm.dclt,
iwlicuischru ^lngnbeu zufolge, i " "<',<" <"'ch d.c - / l n ^
legeubeit des er.mmschte» Verl^ l .cn. ^.echrnland-. salls
eiu Teil der serbiM',. Truppe" geuötigl wurde. .Us gr,e-
ch'wn Boden zurück,n.m-icheu. Seit dre. Dagen sehleu -n
Athen dire.te ^achrich«" <" " " " - ^ C ' . . .ta .eu, ch„.
„nchuauu a u . P«tm5 " < " " " " c m ^r.vat rn-f he^or,
d.s'. griechische ^Mrth.n.dler e.ueu »ousl.tt (^r.echen-
lands mit dcm Vicrverbande befürchten und daher d,c
a.acmoärli,e Pcriode diplomat.scher Verhandlungen uud
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dl,'r Un^iois'.hcit bemchen. nni dor dem r>^rmcintlichen Ve-
Niilii ci»rr VIockadc <mf allen verfügbaren Dampfern aus.
fühlbare Erzeugnis^, l'cispielc'weise Weullrallbeii, fortzu-
schaffe».

Die (5n«lliindcr s,»d bereit, Cypern a», (Griechenland nb-
zutreten ?

London, 21. Otlober. Das ^lentcr-Bnrcall orfährt, daß
das Miuislcri l l in des Nutzern jetzt tcinc Erklärung, luelchcr
Art auch immer. ül>cr Cyperl, u»d Oricck)cnland ad^ebcn
»uerde. ^.n diplomatischen kreisen vestehc, wie dds Neuter«
Bllrea» erfälirt. Ursache, zn „lauben, dah Großbritannien
liereil sei, Cypern an Griechenland abzutreten, loenn die-
ses, dem serbisch-griechischen Äünduisdertvage getreu, 3er-
bien ,zu ^ i l f e tomme. Dieses Ä»gebot sci, so wird betont,
der stärkste Beweis dafnr, dah die Alliierten bereit seien,
Opfer zu bringe», um Serbien unter de» gegeuwärlige»
UmstlinlX'u jede mögliche Hilfe zutommen zu lasse».

('ine Warnung vur ^wann«l»nnsinnlnncu ncacn
(Griechenland.

London, 21. Ottober. Der Vorsitzende des englisch-
hellenischen Komitees, R e e v e s , wendet sich i» einer
Zuschrift an die „Westunnster ^iazette" dagegen, dasz füh»
reude eiiglifche Blätter England und seine Verbündete»
auffordern, Griechenland als feindliches Land zu besu-
deln, die Häfen zu blockieren, Schiffe zu beschlagnahme»
und Inseln gu !.>esetzen. Reeves zählt a»lf, >uas sich Grie-
chenland bisher liml de» 'Alliierten gefallen lies;, u»d
fragt, ob England die Grieche» »ach allein behandeln werde
wie chinesische Piraten.

i)iumünic>, wird nezwunn.cn sein, sich Vcssnrnbicns zu
bemächtigen.

Paris, 2«. Ottober. „Journal des Dubais" schreibt'
Wenn die Ententemächte Österreich-Ungarn und Deutsch-
land auf dem Wege nach >lonstautinopel nicht, anhalten,
werden sie gleichzeitig im Orient und Okzident jede Aus-
sicht verlieren. Griechenland lind Rumänien anf ihre Seite
zn bringen, Griechenland wird den .'llliierten allerdings
nicht tiiel schabn tonnen, aber die rumänische Regierung
wird wahrscheinlich gezwungen sein, sich gegen Ruhland
.;» wenden, um sich VesMabiens zu bemächtigen, welches
dann die einzige greifbare Beute sein wird. Alles zwingt
die Alliierten, im Orient die höchsten Aiislrengnllgc» zu
machen.

Die Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

zionstnntinopcl, 21. Oktober. lMeldnn^ der „Agencc
tel. A'il!i".> T«s >>auptql!Nlticr teilt m i l : A» der Tnr-
dnnrllcnfrout nnster örtlichem ^euerwcliisel nichto von Vc-
deutun«. 'jll, !N,dr»cn ^»»»tci, isl die Lunc uilueriindert.

Tno (^rofttreuz des St. Stephan-Ordens fi lr de»
Grusnuesir.

Xonftantinopel, 21. Oktober. Der österreichisch-nnga-
rische Votsch>if!er Markgraf Pallabicini überreichte gestern
de>» GrosM'sir die ^»signien des Gros;krenzes des Sankt
Stepl)a»-Orde»<'. ^»o diesem Anlasse veröffentlichen die
Blätter Arli le!, worin hervorgehoben wird, das; diese Aus-

zeichnung einen ganz besonderen Wert lxibe, weil sie einen
»euerliä,»en Beweis der hohen Wertschätzung, welche Teine
Majestät Kaiser und ,^önig ivranz Joseph der .'.wischen
Österreich-Ungarn und der Türkei bestehenden Verbindung
und Freundschaft entgegenbringe, bildet.

— (>il)"zert Burmrstcr.! Vchern abends fand in
dcm bis zun, letzten Platz gcsullien gioßen Uaiinos.ialc
das Konzert des gefeierten Violinuirliiuscn ^ i l l y V n r ^
m ester zu Gunsten eines ^',i<MeUe!ifo!,d<? für unsere ini
Felde stehenden Truppen stall. Wie scholl so osl, erntele
der Meister rauschende» Äeif l i l l uno mußte sich zu M c
deiholllngcn und Zugaben entschließen. Unler der »bcr
aus zahlreichen Zuhörerschaft war die ncnc feldiMue
Uniform unserer Offiziere sehr zahlreich b ' ^ w w , . Seine
Exzellenz Herr ^nnoe5fträjident Baron T c h w a r z be-
ehrte mit zahlreichen anderen Ätitglieocrn der ojesell-
schasl den gilbend mil seinem Besuche. Wie wir von zu
ständiger ^ c i l c erfahren, ist das lHrlräguis zu (Knusten
dec? M e n patriotischen Zweckes ein »neruiarlel glimzen'
dc^. — Ein näherer Bericht folai, H.

- iÄuffurderlln«., M e , die sich l>ei der städtischen
Approbisionicrunn Säcke für Erdapfel a»sgelichen ha-
ben, werden nlifgefordert, sie zuunläßlich h e u l e uon
l̂  bis >^ Uhr vormittags oder uon 2 bis 5, Uhr uachnnt-
lasss in den „Mcstni dom" zuriiclzustcllcn.

Kino Central im Landesthcatcr. Ül>cr der dunklen
Heide — Wie weit, wie klar die Nacht; — Mein
Ang' in stiller Weide Versinkt in seiner Pracht...
Beim Lesen dieses Versleins uun Emannel Geibei
wenden sich unsere Blicke nnwilltnrlich dein Himmels-
gewölbe zu; wir sehen schweigend empor zu den Lich-
tern da droben und in Gedanken versunken denken
wir zurück an die Jugendzeit, da wir so oft das alte
Lied gesungen: Weißt du, wie viel Sternlein stehen...
Jetzt sind wir groß geworden und haben von den
Sternen viel gelernt, aber sie sind uns wunderbar ge-
blieben, so wunderbar wie damals, als wir verständ-
nislos und gläubigen Herzens zn ihnen empor blick«
ten . . . So soll uns denn der Film „ D a s D r a m a
auf der S t e r n w a r t e " einweihen in das Leben
jener, die dort oben an dem großen Fernrohr der
Sternwarte ihre Beschäftigung finden - in das Leben
zweier Astronomen. — Das Drama auf der Stern-
warte ist reich an spannenden Momenten und neuen
Situationen; die Hauptrollen sind durch die Herren Vo-
geding und Zizold und Frl. C. Forster vertreten -
Das Lustspiel „ W e n n F r a u e n studieren" ist cin
Stück neckiger Frauenemanzipation uud wirkt sowohl
als Ganzes als auch in einzelnen Szenen recht humori-
stisch. — Die Ergänzung des Programmes bildet
der neueste österr. K r i e g s w o c h e n b e r i c h t
der sehr interessante Bilder vom italienischen und
russischen Kriegsschauplatze bringt.

„Der Mciucidbauer" im Kino „ I d e a l " . Nach
dem höchst gelungenen Experiment, den „Pfarrer von

5üchfeld"zu.velsilme», ha< ^ h ^ W > c u c r ^ ^
f i l m auch an dcii , . M e i » > ' d b a u c i g ' ' ^ ^ ^
damit, ums gleich gemqt wcvdcu ^ ' ' ' ^ ^ ' " ^ „ f t i ^ i
schaffen, das dem Können österreichisch" <^">^ ^
alle Ehre macht. Dieser Erfolg d.ns " " ^ ^
größerer Genugtuung begrüßt werden, " " ^ , ^ ^ r
hier um eiue kinematographische Verewigung "
ergreifendsten Vühnendichtmlgen emes " ^ , „ . ,
uli s er er Poeten Handel. — Die tiefsnmige >V" ^ i
uon äußeist packruder Realistik sowie ou a ^
Esfette des Gewitters machten g'oßeu ^mo ^ ^ .
Darstellung ist erstklassig. Der K " ' l z > ^ ! ^ ^ ,
findet eiue glänzende Verkörperung oilM) >'^ ^. ^ ,
B e n t e , der insbesondere in der Szene, .̂̂  ^ ^ >
bei Donner und Blitz in das Haus der " ' ^ ^ ,
schleicht, eine Meisterleistuug "ollbrnigt. " ^ M
P o h l - M eiser als Vurgerliese "erd'elit gn ^
das höchste Lob. I n der Episodeurolle ^ ' ' ^ ^ ^ „ ,
hofbauers zeigt der Hufschaufpiclcr Kcnl ,^,^
gar tu er seine Kunst. Auch die ulilMN ' ^ ^
Hauptrollen sind erstklassig besetzt. A " ' ^ ^ , i o
spielerin M a r g a r e t e N e f f als die M M " ^ ,
und M a r g a r e t e T h n m a n u " s ^ ; M '
Vroui entledigen sich niit vielem Geschut «^ ,̂
gaben. — Somit darf die Verfilmung d " . - ^^,„
e i d b a u e r s " als nach jeder Richtung l)»'U ^ ,„
bezeichnet werden nnd wird ohue Zloeifel a n ^ ^
großen Publikum deu verdienten ^ " f a l l s' ^ „ ^
Dieses L u d w i g Anzengrnbersche ^ ' ^
wird das K i n o „ I d e a l " von hente ms
vorführen. ^ ^

VerantwoMchei Redaktmr: Anton F « n ^ _

, ..Kriegsmchlspeisen uud -Vä<tereie»<" 'st.^s,>'>'
niies uns vorlieacnden, hübsch ausgestatteten ^ M l j p e ' ' ,
über 1^0 Vorschrifleu zi, autm und »'chr ha!" , ,„h d"
und Vüclercim, die mit den vorhandenen Mh> " i ^ h ,
zurzeit zur Versüaima, stehenden Zutateli >""' ^' '" ., d,c °
gestM wridcn lüm.cu. Unter den uielen itochbuch"^^ d
ütriegszcit hcrvurgebracht hat, dürfte dieses w"»' „^ l>°>
l'cjten und bilüqsteu sein. Es wird l M M ^ ' " i ^ ^ »ê '
M ll i i, Martm von Dr. A. Oetter. Äadlüi d" -" ^ , , ü
uianu frei per Pusl zugestellt, ^ ^ - - - "

Niederlage hoi pen Herren Julias E l b ^ 4U '^
LasBnlk imii A. Šarabon in L a l b a o ß - ^ ^ ^ ^ ^

^7t>4 I<', -i8<!/15/!'>

Versteisterunttseditt.
A m :')0. N o v e m b e r 1 ! ^ 5,

findet mn l» Uhr vormittags bei diesem
Gerichte. Zimmer Nr. 2<;, die Versteige-
rung folgender Liegenschaften statt:

E. Z. 28 Kat.-Gem. Schaltendorf,
Hotel „Loulsenbad" mit Dependance,
Speisesaal am S « , Thermal-Badehaus'
Schwimluschule, ^chautgebaude, Keller-
und Eiskellergebäude, Konditorei und
Alumenhandlung, Park, Tennisplatz,
Azetylenbeleuchtung.

Schätzwert 271.17'i X 50 II.

Geringstes Gebot 135.5<)8 X ?s» li.

Zlir Liegenschaft E. Z. 28 Kat.. Gem.
Schalkeudorf gehört folgendes Zubehör:
Komplette Hotelscinrichtung als Möbel
nnd Wäsche, Tafel- und Küchengeschirr,
Saalausstattimgen, Seekähne und dergl.
im Schätzwerte von 38.654 k, im obi-
<ien Schätzwerte bereits mbegriffell.

Unier dem geringsten Gebote findet
ein Verkauf nicht statt.

K. t. Bezirksgericht Nadmannsdorf,
Abteilung II., am I!j. Oktober 1915».

D r a ž b e n i o k l i c . E 411 io

Dne 26. novembra 1915 popoldne ob 1. uri
1)0 na lieu mosta v Hob. Srodnjivasi zaßenSi pri higj St. :-{si dražba wsmliiS^i

vl. at. 1)0 in 198 k. o. Boh. Srednjavas po sl«doiiih skupinab:

.2 a t,- Paroehitt <toniln:i, Najmanjai
f o | , t e ? Označba parcel v r e t l " ^ ponndek

« ^ . " K TV -T"T"ü""
i — !

9 0 198/1 liisa štev. 3fi 1
203 travnik

• I «g " W r 1 " •'« i 7 4 s4" s2-
| 1177/10 pritiklina)
rn

,, g 1 1 9 4 travnik z gosp. poslopjom
1]- .5. in kočo 823 13 r ) 4 8 7 6 j

1 .5 1126 njiva
J^_ o 1176/H5 go/d 267 j 60 178 • " M "
' ~ - 1176/77 , 286 j 66 l'Jl 10

J- 1196/34 > 3«4 i 70 gfiH U 1
— r - <!nü 543 njiva 357 J _ 238 __ |

v u - Swdnja- 578 . » 786 " 80 T.24 52 !
I

'od najmanjšim poiiudkom se ne prodaja.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,
odd. X., due 19. oktubra 11)15.

p 2()1/1U

2772 x

O k l i C ' 0 ^
'IW Žagar, J^J, «^

Stev. 1», jo /opet samo]"J

ski-bHtvo rstzvcljavljeno- ^ J(stn,ni
C. kr. okrajno sodi^ 5_

odd. I., dne 18. o k t° ^ ^ T

Kommis ^
Lehrjunge8

« * »»ft «"ff,.!,
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Hausmeister- =
r== Posten sucht
'»Haber einer Wohnungs-

Kemigungsanstalt.
Uk'ö'J8

Züstbrif"™- Lalbaoh, Cesta na
~ — ~ _ _ 1 _ _ _ _ _ ^ ^ 2778

^ 2 w e i möblierte

nimmer
ll1d ab i. November

Z U V t i * * m i e 5 t o n . 2—2

-^•ÜÜ^VVllla Nr. 14,1. Stook.

^ UM gesucht:
Großer Posten 2779

,HJamen -Tuchschuhe
fr« b o B a t z wnd großer Posten

SJHederscliniirscliiilie.
A», n J ? r d n u r a u f 1 ) r e i t e Landware
%«ri? U I o d e r e n AhHÜtzen.

Jöotou an Rudolf WerdUhelm,
\ ^ a r k t , Steiermark.

^ Kleine möblierte

^| l e t t
egeWe n h e i t ) o v e n t u e l l e i ü Z i r a m e r i

' £n etwas Küchenbenützung und
°a«, für zwei Personeu 2780

v ^ mieten gesucht.
; SZ] Und Hotel Elefant erwünscht-
>> Ä e ."n t e r „Offtzieraehepaar"
^^-J!IiI^ration j i c S ü r Zeitung.

[WeF]
et*aa kaufen, eventuell f
^«rkanien, mieten oder

vermieten will, A
Personal, Vertreter, •

le»haber, Kapital oder •
etoe Stelle sucht, I

^ * * * ^ ! « * * « » In der

*>liaibacliep Zeitung"
Jo b e l Auskünfte und

\ *08*en bereitwilligst
V m"fleteilt werden. /
sv>—._ s

I Soeben erschienen:

Die Neuregelung der

Gebühren
Kaiserliche Verordnung vom 15. September 1915, R.G.BI. Nr. 278/80

betreffend Erb- und Schenkungsgebühren,
: Gerichts- und Versicherungsgebühren. :

G e s e t z e s t e x t
mit Erläuterungen für den Handgebrauch

herausgegeben von 2768 4—1

Dr. Karl Dobrauc
k. k. Finanzsekretär in Graz.

Preis broschiert K 2—, mit Postzusendung K 210.

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Klelnmayr ft fed. Bamberp In Lalbacb.

i_ *
Sllbertauzapfen Umwälzung

1 Gros 14 K franko. durih
Tauzapfen Universal - Llohthalter für Ohristbäume,

aller OroHen, besser haltend, vorteilhafter, soilernd, dazu sowohl
Tannenweiß, schwache als starke Kerzen verwendbar.
Ohristbaumaohnee, x G r o s 2 K f) G r o s 1 0 K , r a n k o
Lametta in Knverten, '
Feenhaar, Lametta Girlanden
Gold- u. Silbersohanm, Neuheiten in Pb.antasleBob.muok aus
Uohthalter, Lametta.
Glassohmuok, als : Sterne, Kometen, Waltaengel und Figuren.

Vögel, Glooken, Alrtallfolien.
Kugrein, Spitzen Bazarsortlmente für 1 Ohristbaum

eto. etc. zu W) 1), 1. 'i, a. i, !) und 10 K. (Jrolle Sortimente
254H 2—2 zu 20. 30 und siO K.

Erste Österr. Christbaumschmuck-Fabrik und
Lamettaweberei Reichstadt (Böhmen).

Landsclmrwolle
kauft zu höchsten Tagespreisen gegen sofortige

Kassa die Schafwollspinnerei Geyer & Co., Leiben,

| Post Weitenegg N. Oe. Bemusterte Offerten nebst

Angabe der Menge sind erwünscht. 2579 4-3

Null- und Eschenklötze
kauft jedes Quantum 278

eventuell wird

vertrauenswürdiger Einkäufer gesucht.
Österreichische Holz-lniport-KoininaRdit-Geselfscliaft,

Wien, XII., NiederBiofstrasse 21.

Kupim
stare fotelje ali celo

garnituro. ™* *-»
F.Kandušer.Mengeš.
nr* G. FLUX

Herrengasse Nr. !f, I. Stach llnhs
Itehirtlicli bewilligtes WolmmiEs-, Dienst-
| unfl StellenTermittlungsünreaii
empfiehlt und plaolert nur besseres
Dienstpersonal aller Art für Lalbaoh
nnd auswärts. Gevrlssenhafte, faoh-
kundlge, mögliohst rasche Besor-
gpung zugeslohert. Bei auswärtigen
Anfragen bitte um Belsohlnß des

Büokportos.

! Gut, schnell [
1 und zuverlässig !
) t
I wio kaum eine andere Er- (
I scheinung unterrichtet Sie j
I Ober alle Vorgänge auf den 5
I Kriegsschauplätzen die j

{ Kriegsausgabe \
! von ßeclams \
) iifPTr-T-T-r " - r {

\ Universum %
/ . . , . . . . . . r . . r r . . . - . . . . r . . . v
» Mit zahlreichen Wirklich- t
M ' — — ^ — ~ ~ — — — ^ — — — a

1 Itolts - Aufnahmen eowle 2
1 zuverlässigen Berichten \
2 hoher Offiziere und erster !
) Fach-Schriftsteller. Die t
I wöchentlich erscheinen- ;
I den Hefte bilden eine not- j
[ wendige Ergänzung zu den :
I Tageszeitungen und eine ?

! Zelt-Urkunde von 5
| gröBter Bedeutung j
> Am I.Oktober beginnt der j
) »pa lende Kriegsroman *

; Weltbürger |
1 — — — v [
1 von Schulte vom Brühl. ö!
' Von den Jedem Heft be- ^ '
) sonders beigefügten hoch- ?!

K interessanten Erinnerun- ̂ !
1 gen und Betrachtungen t
j des Geh. Ober-Medizinal- J
t rat Prof. Dr. Heinr. Fritsch ('

1^1870/71 ^ |
! werden neueintretenden l!
) Beziehern die bereits er- ̂ ;
I »chienenen Fortsetzungen •!
i u m s o n s t nachgeliefert, t !
i Bezugspreis: jjj
! 35 Pf. wCchentl., OB Mk. (!
| monatl., 4 Mk. vierteljähri. 55
l du rch l g . v. K le inmayr &! \
] Fed. Bamberg, Buch- und S
i Kunsthandlung In Laibach ^

gemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach vormals 3. C. M a p
^ f t i s ^ Laibach, !VI»i?i©i7.»>latz.

^ 1 * laa. "\7s7-ierL. — Cregrüiidet 18S4. - 3 3 I^lllaJ-eaa- — -̂ .lctS.e2a.3s:a,pitaJ. -uaa.«a. Besexvsa S 5 . 0 0 0 . 0 0 0 iSZcon.***-

Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 30. September {915 K 93 215.892-—
V . ,. Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent IC 202,841.494—

V°n Qeld''^ R'imtlicho«" bankgfischäftlichen Transaktionen, wie:
^ *to Kot Ä l a 8 ' a «egen renteiiBteuorfreie Sparbücher, Kontobücher nnd

u»d V Ahhpl l e n t n i i t täglicher, stets giluntigBter VerziuBUiig.
*m VeI

e|lJta«f von to6" k ö n n e n Jeden Tag kündigungs/rei erfolgen.
*^^u a^HiHf» , r'or*P»Pler©ii streng \xn Rahmen der amtlichen Kuranotizen.

* Au8'ühru,i V e r w a l t l l ng (Depots) sowie Belehuung von Wertpapieren.
^tinrtn Vou B^r»enaufträe«n auf allen in- u. ausländischen Börsen.

IWö ainiosung von Kupone und verlosten wenpapi™™-
An- und Verkaut von fremden Geldsorten und Dev18en

Vermietbare Panzerfftcher (Safes) zur feuer- und «nbrnchB.^eren Aufbewahrung TOB
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenen, Verschlüsse der Parteien.
AuBgab« von Scheck» und Kreditbriefen au alle größere Platze des In- und Anglandei.
Korrespondenten auf allen grtflereTpiateJn » Nord- und Südamerika wo Lm.ahlunRen

und Auszahlungen kulante* bevrerkstelhgt werden können.
^ ^ e od.r «ohriftUoh« Au»künfte und Rat.ohl&se ttber all« !»• Bankfaoh eln.ohlafflgen Tran-aktlonen jed.r.elt Mo««!!».!.
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B e z u g s - EAm.AacliBmM.fj
fOr das IV. Vierteljahr 1915 aufi

Alpenzeitung, Deutsche. Preis viertelj K 4-80
Anzeige, illustr., für Kontor und Bureau Pro Jahrgang. » 4*80
Arena. Preis viertelj » 4*50
Arzt, praktischer. Pro Jahrgang » 4-80
Atelier des Photographen. Preis viertelj > 360
Aus der Natur. PreiB pro Halbjahr » 480
Bahnen, Neue. Preis halbj » 3öO
Bauformen, Moderne. Preis viertelj » 720
Baumeister, Der. Preis vi«rtelj > 7-20
Bauwelt. Preis viertelj » 2-40
Bazar, Preis viertelj. K 3'—, nach auswärts » 3-24
Beobachter der Herrenmoden. Preis viertelj > 3 —
Bibliothek der Unterhaltung. Jährlich 13 Bände ä . . » —90
Blatt der Hausfrau. Preis viertelj. K 3'—, nach auswärtB > 3-26
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. K 320, nach

auswärts * 3'46
Blatt, Das Neue. Preis viortelj » 1*̂ 2
Blätter für Architektur. Preis viertelj > 720
Blätter, Fliegende. Preis halbj. K 840, nach auswärts . » 8'92
Blätter, Lustige. Preis viertelj. . . > 310
Briefmarkenjournal, Illustr. Preis halbj » 180
Buch für Alle. Jährlich 28 Hefte ä > --'36
Bühne und Sport. Preis viertelj » 3 -—
Bühne und Welt. Preis viertelj > 420
Buttericks, Modenrevue. Preis viertelj. . . . . . . » 180
Daheim. Preis viertelj » 3*—
Damen-Jacketts und Mäntel, Moderne. Preis halbj. . » 2-40
Damenputz, Der Preis viertelj » 3"y6
Dom in svet. Preis viertelj. K 2*70, nach auswärts . . » 2*82
Dorfbarbier, Der. Preis viertelj » 166
Echo, Das. Preis viortelj » 3-60
Echo vom Gebirge. Preis viertelj 204
Echo, Das literarische. PreiB viertelj , 480
Engelhorns, Allg. Romanbibliothek. Jährlich 26 Bände,

broschiert, ä K —60, gebunden ä » —-90
Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrg. » y-36
Fackel, Die. Preis pro Nummer > —-30
Familien-Modenzeitung. Preis viertelj. K312, nachausw. » 338
Frau, Die christliche. Pro Jahrgang » 6'—
Frauenfleiss. Preis viertelj. K 1 —, nach auswärts . . » 1-06
Frauenrundschau. Preis viertelj » 2*40
Frauenzeitung, (Die Dame) Illustr. Preis viertelj. K 360,

nach ausw » 3'72
Freya. Jährlich 60 Hefte, ä » —-18
Fricks Rundschau. Preis viertelj > 1 —
Für alle Welt. Jährlich 28 Hefte ä » —-48
Gartenlaube. Nummern-AuBgabe. Preis viertelj. . . . > 240
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelnummern ä . . . . > —36
Gartenlaube. Jährlich 52 Hefte ä , —-36
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelhefte ä » —60
Gartenwelt. Preis viertelj > 3-—
Gegenwart, Die. Preis viertelj » 5,40
Geschlecht und Gesellschaft. Preis halbj. , 5-40
Hausschatz, Deutscher. Jährlich 24 Hefte ä . . . . » _-3ß
Häuslicher Ratgeber. Jährlich 52 Hefte. Preis viertelj. » 250
Heimgarten. Preis viertelj , 1-80
Herrenmode, Die Europäische. Groß Ausgabe. Pr. viertelj. 8*40
Hochland. Preis viertelj »' 4.8O
Jägerzeitung, Deutsohe. Preis viertelj , 2*40
Jugend. Preis viortolj. K 480, nach auBwärts . . . ! » 5-06
Jugend, Österr. deutsche. Preis halbj , 2-40
Jugendblätter. Preis viertelj ' > 4 80
Jungfrau, Die christliche. Preis pro Jahrgang . . . » 1-44
Innendekoration. Preis viertelj , g —
Kamerad, Der gute. Preis viertelj , 2-40
Katholische Welt. PreiB pro Jahrgang , 6 —
Kindergarderobe. Preis viortelj. K —90, nach auswärts » -96
Kindermodenwelt, Deutsche. Preis viertelj > -90
Kleidermacher, Der moderne. Preis halbj > 16—
Kneipp-Blätter. Pres halbj » 1 - 6 0
Kosmos. Pro Jahrgang mit Beilagen > g —
Kraft und Schönheit. Preis viertelj , j-20
Kränzchen, Das. Preis viertelj > 240
Küchenzeitung. Pro Jahrgang * 3 —
Kunst, Die. Preis viertelj , 7.2O
Kunst, Dekorative. Preis viertelj » 4.50 '
Kunst und Dekoration. Preis viertelj , 7.30
Kunst für Alle. Preis viertelj « 4.32
Kunst, Moderne. Preis halbj , 10'08
Kunstwart, Der. Preis viertelj , 270
Lehrmeister, Der, im Garten und Kleintierhof. Preis

viertelj > ..OQ
Maria-Hilf. P r o Jahrgang " »1-44
März. Preis viertelj > 7.30
Meggendorfer Blätter. Preis viertelj'. K 360,'nach'auBw". > 8-86
Missionen, Katholische. Pro Jahrgang » fr-
Mode, Die elegante. Preis viertelj. K 2-~, nach auawärts > 212
Mode von Heute. Preis viertelj. . . . , 3 —

Mode, Pariser. PreiB viertelj & I.QQ
Mode Parisienne, La. Preis viertelj. AuBgabe A . • • * «co
Mode, Wiener. Preis viertelj. K 3-50, nach auswärts . • » ^
Mode und Haus. Preis viertelj. K 180, nach auswärts . » j " ^
Modenpost. Preis viertelj * J'BQ
Modensalon. Preis viertelj * £ ? n
Modentelegraph. Preis viertolj * fL
Wiener Modenwelt, Die. Preis viertelj. K180, nach ausw. » } **
Modenwelt, Grosse. Preis viertelj. K 150, nach auBwärts » 1'"*
Modenzeitung, Deutsche. Preis viertelj. * \^i
Modenzeitung, Europäische. Preis viertelj ' i.en
Modenzeitung, Grosse. Preis viertelj » l o u
Modenzeitung, Internationale, itir Herrengarderobe.

Preis viortelj * ffjJJ
Modistin, Die. Preis viortelj * ^
Monatshefte, Sozialistische. Preis viertelj » J'Sn
Monatshefte, Süddeutsche. PreiB viertelj » *'°z
Monika. Preis halbj » 1 #£r
Musik. Preis viertelj * 4"°r
Musik für Alle. Preiß viertelj » * ^
Musik-Mappe. Preis viertelj * }AC\
Musikzei tung, Neue. Preis viertelj * ^'*
Muskete, Die. Preis viertelj * * T I
N a t u r . Preis viertelj » l " 8 ^
N a t u r u n d Haus . Preis viertelj » ^«O
N a t u r a r z t , Der. Preis pro Jahrgang » 3'*™
N i m m mich mi t . Jährlich 52 Nummern, ä » — *~
Nord u n d S ü d . Preis viertelj > ' ' * "
O r g a n i s a t i o n . Preis halbj » 61-—
P a r i s i e n n e , La, g r a n d e ed. PreiB viertelj » *'^*
P o s t , Die. Preis pro Jahrgang » 1 80
P r o m e t h e u s . Preis viertelj > 4.80
P h o t o g r a p h i s c h e Mit te i lungen Preis viertelj » ^'60
R a p h a e l . Preis halbj > l'&O
R a t g e b e r , P r a k t i scher, in Obst- und Gartenban. Preis

viertolj > 1*20
R e v u e , D e u t s o h e Preis viertelj » 7 2 0
R o m a n z e i t u n g , D e u t s c h e . P r e i s v i e r t e l j » * ^ °
R u n d s c h a u , A r c h i t e k t o n i s c h e . P r e i s h a l b j . . . . . . » 1 2
R u n d s c h a u , D e u t s c h e . P r e i s v i e r t e l j . . . . . . . » 9 —
R u n d s c h a u , N a t u r w . P r e i s v i e r t e l j > 6'—•
R u n d s c h a u , Die n e u e . Preis viertelj > °-4U
Rundschau, Österr. Preis viertelj » 6'~~:
Rundschau, Photograph. PreiB viertelj » 8;£jj
Saison, La. Preis viertelj * 1 90
Schneider, Der prakt i sche. Preis viertelj * 1 90
Schneiderin, D.ie praktische. Preis viertelj > ' ' ^
Schönheit, Die Preis halbj ' k'
Schuhmacherzei tung, Deutsche. PreiB viertelj. . . . » 1'°J{
Schutzengel, Der. Preis halbj > ~~'^
Simplicissimus. Preis viertelj » */_
Slovan. Preis viertelj » ™7Z
Sport im Bild. Preis viertolj » ' " ^
The Studio. Preis pro Jahrgang » l 9 " ^
Türmer, Der. Preis viertelj » *'™*
Über den Wassern. Preis viertelj » * ' ^
Über Land und Meer. 26 Hefte ä » ~'™
Überall. Prois viertelj » 3 " ! £
Umschau, Die. Preis viertelj » &'&~
Üniversal-Modenzei tung. Preis viertelj * * ';£:
Univer sum. Proia viertelj » * '?o
Velhagen u n d K l a s i n g s Monatshefte. Preisviertelj. . . ' ^]tQ

Vrtec. PreiB pro Jahrgang » ®'~Z
• Wäschezeituhg, illustr. Preis viertelj. K —-90, auswärts * ~~ AO
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Hefte, ä » " l ' _
Welt, Die christliche. Preis viertelj ' f , ß
Welt, Die lustige. Preis viertelj * J'D

Welt und Haus. Preis viertelj * ** ./)
Weltkourier. Preis viertelj * L

Westermanns illustrierte deutsche Monatshefte. Preis .n

viertelj > ^
Wiener Hausfrau (Fürs Haus). Preis viertelj. . " . . • * ̂ 0
Wienerin. Preis halbj » '„1Q
Wild und Hund. Preis viertelj * %Zn
Wiener Bilder. Preis viertelj * if
Witzblatt, Das Kleine. Preis viertelj * r>7n
Wort, Das freie. Preis viertelj " £ ? Q
Xenien. Prois halbj » "1 .Q
Zeit im Bild. Preis viertelj ' a.jt)
Zeit, Die neue. Preis viertelj * ?!_
Zeitung, Österr. Illustr. PreiB viertelj * ..^gO
Zeitung, Leipziger illustrierte. Pre viertelj. . • • * ß._-
Zukunft, Die. Prois viertelj * _\ 72
Zur guten Stunde. Salonheft-Ausgabe, jährlich 18 Hefte ä » ^. 4 g
Zur guten Stunde. Vierzehntag-Ausgabe, jährlich 28 Hefte a » , g ö
Zur guten Stunde. Vollheft-Ausgabe, jährlich 14 Hefte ä » ^^ß
Zvon. Preis viertolj ' £ . _
Zvonček. Preis ganzj '

sowie auf sämtliche Moden-Zeitungen, Illustrierte Zeitungen, Fachhlätter und Lieferungswerhe des In- and Auslandes.

Hochachtungsvollst

lg. v. Rleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
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J W Spesenbeitrag
*• 8 u ^ t fast 30 Jahre bestehende Triester

Olgroflfirnm

FraiiKionugntiD.
!o"ren v p r l t a n t e n ' d i e s i c 1 ' a u c h auf Wageu-
ta f«l W a r ? " 1 ^ v o r z " R t . Offerte u. Spelse-
^ ^ * « J"» d.o Adm. d. Ztg. 2652 12-2

Qeld-Darlehen
^ o n e T • ? r g e n ' o h n o Vorspesen, erhalten
S 4 - L m*" Btandes (auch Damen) bei
Har.nT,,1. l c h e r Abzahlung sowie Hypo-
bilij 8,1 ü n offektuicrt. rasch, reell und
•^kSCf"fj»* SohlUinger, Ba.nk- und

LaCni ; l l f « a u i n IJroßbnrg, Kossuth
J 0 8 p l a t z 29. (Retoiirmarke erbeten)

-—^_____^ 2658 10-6

'""Jiter Elpis-Haustpunh!
erfrischend, köstlich und
durst stillend, kann jeder-
mann ra. geringen Kosten
selbst erzeugen. Vorrätig
sind: Ananas, Apfel, Gre-
nadine, Himbeor, MuBkat-
birne, Pfefferminze, Po-

^>e'chs l morauzen, Waldmeister,
"̂  Djeg "H~~ Mißlingen auHgesclilosson.
^ÜhHß " a u s t r u n k e können im Sommer
V> anlUQJ i m W i n t o r a u c u l i e i ß > anstatt
\Skn S c h r iap8, getrunken werden. Die
«j {J.fa samt genauer Vorschrift kosten
S % ttuko Nachnahme. Auf 5 solche
1^%U g e b o i c n e i u e Portion gratis.
i^H' )! ) 'i.m i e u > F a b r i k o n . größere Haus-
*V * r*8tättou etc. von unachiitzbarem

HK| • «a dor Arbeiter davon erfrischt
Lei« * kerauacht wird und seine

V btlIufe'8fähigkeit nicht einbüßt.
0111111 Brolich, Engel-Drogerie

ProbGk '
n B r ü n n N r - 5 I 5 » Mähren.

% i v^}Ou8 für je 10 Liter koston 70 h,
Ûcli ,jjfl ' " Briefmarken eingeschickt.

te88°npA f " ß ß e r e u Drogorion und Dolika-
: % 8VKchWte führen die Probokartons
^ufss/n 7 ? h a m L a g o r - 2 0 ~ 2 0

rsstelle in Laibach: Ant. Kano,
*̂*«*̂ ^̂  B. Čvančara.

7%fünedermanöi
^ und billigste Bezugsquelle
t *f*8lfeÄ' Cl»o»nlkalieii, Kräuter-,Ö1*- Un?W^' a n o h n a o h K n e l P P 'JhStfta Zahnrelnlgungramlttol,
N f i i ' J ^ - u n d Elnatreu-

INtiS u K l a d o r > Parfüm«, Seifen,
3oK7_°^upt alle Tolletteartlkel
SS- v S ? l B o a e Apparate u. Uten-
n kUoö. a n d f l t o f f e J e d G r A r*- »e»-r°SSfto ? tteI» *arkettwloh»c 1iaw.

^^agervon feinstem Teef
L'%t R u m « Kognak. 67 62-42

v°ö i'riacben Mineralwässeri)

Ifih" n n < i B adesalzen.

Tlfc h ^11112-fiiftl||!|lsl!l111118-
SPieüntORKanc
i^S^JnniB l (EÖJ Bnreiatz).
^ ^ ~ V a n i oî -ÜI.' -â -̂ î  -.i>-Ĵ -A.« ji*-̂ *

GröBte Handlung und Erzeugung uon ;
Gold- und Silberwaren -m
!.»»> m~ und Brillanten

Einzige Vertretung von

Armee-Uhren
Meine Union - Uhren sind in ganz Österreich

und Deutschland gratis repassiert.

F. CUDEN
Aktionär der sohwelzerlsohen Uhren-

fabriken Union-Horlogere
Prešernova ulica Nr. 1

gegenüber der Franzisk&nerklrohe.
roße Aaswahl von patrlotisohen Abzeiohen, Ringen, Anhängseln, in
Isen, Silber nnd Gold zu billigsten Preisen. Preiskuraut gratis auch per Post.

J| Kleinholzniöbtil — JSftssint^tiitG. — Iižeiy;e-n. ^ H

GegrUndet 1842. Telephon Nr. 154.

l Brüder Eberl ?
D 0
l Bau- und JHobelQnstreicher, Lackierer und Schriftentnaler 3
5 empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in »
1 ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- k

- schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
D < P — — • — — — • (153H) 5ü—18 M

^ Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung ^
2 (geg'en.-ü.ber d. e IJQ. <3-xa<ii.<ä. ZEIotel „rTnlon") . ff
^ # Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden # '
" I X auoh Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I I

I Arbeiten entgegengenommen. j |
H Iv. r* <- i <1 «3 — K. ix t- 1> o 1 i jt̂ i o ii rii — L <r i m ^Hl

= Nervenschwache Männer =
fördorn die Wiederko)>r dor geachwäcbt.o» Kräfte durch 2760 26—2

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III, Hauptstraße 130.

Goldene Medaillo Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

American Shoe
für Herren und

a;:: Damen aus ::

Amerika
} Modern, bequem, vornehm,/
> ::preiswert, dauerhaft::
1 Alleinverkauf

Schuhwarenhaus

Franz Szaiiiner
Laibach, SchellenburQQasse.

Made by ^ ^ ^ ^ ^

aice t inUflB ^ ^ T I J B L , . j ^ ^
Bostofl, Mass. U.S.A. ' ^ H ä a n d ^ ^ ^ ^ ^

9 V Guten ^m

Obstmost
offeriert K 22" - per 100 Liter gegen Nach-

nahme in Leihfässern

Anton Weinhandl,
Eggenberg bei Graz.

Leere Wein- und SchnapBiässer kaufe icu
2723 zu besten Preisen. 10-6

Hübsches, noch gut erhaltenes

Schlafzimmer
wird wegen Übersiedlung billig

MT* verkauft, ^tßt
Besichtigung mir nachmittags : Oleda-

liška ulloa 1O/III., Tür Nr. 14.
2763 2-2

I

Bei Magen-und Dannkatarrh
Oicut, Zuckerkrankheit, Überhaupt i>.-i
.lilen Erkrankiingou bestoiiH empfolilüi;
die wichtige Broschüre „ D i e K r a n k e a
tcost" von Le'tmaier. Preiß 70 h. V.,•
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kk•<
mayr & Fed. liaraijer^ in Laibacb

I Händler! ^

Kanl'lenle! H
Tralikaiite" - •

Kantinenre! H
Hochaktuelle Neuheiten in ^B

Kriegs-, Weihnachts- und •
Neiijahrs-Postkarten •

in allen Sprachen ^ H
oJjKLcä. «"b*33. elxLgr«laun.grt. ^ B

Alan verlange sofort illustrierten Katalog ^ H
graliB und franko. 25K4 4—2 ^M

Xj-o.2r\a.i»-DPai.i>3.er5au'br5.1c ^ H
A d l e r . ZelNel A < o. •

-Wien, Jl., PrafcrstratSe 60/15. •
1OOO Feldpostkarten, gute Oualitiit ^ B
l'iir K 2*60 RORen KIDKLTKIUIIJ.' <lcß Betrages, ̂ r

Tarhonya
5 Kilo Hansprodukt 6, Würfelmehl-
spelse 7 Kronen, liefert nur gegou vor-
herige Einsendung des Betrages, aus reiuein
weißen Weizenmehl: Lebensrnittel-Lie-

ferant, Csanadapatfalva, Ungarn.
2576 H—6

Behördlioh konzess.

Privat - Lehranstalt
für Schnittzeichnen
und Kleidermachen

der

Emma Schlehan
filter Markt Hr. ZI, 1. Stock.

Unterrioht in Vor- u. Naohmittagi-
knrsen. 2 5 2 6 « 5 - 4

~~ S S
jeder Art,> (0r Remter. Vereine,Kaufleute j t c .Anton GerneGraveur und KautschukStempelerzeuger.Lalbaob, Selenburgova uUoa Nr. 1.Preisliste franko. 68 62-41
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^ » » Wionell » « ^
R gebrauchen gegen >

^Heiserkeit. Katarrh, Verschleimung,
> Kramps« und Keuchhusten

l Vlllser^rllst Ellrmelleil
» »nit den „ 3 H a n n e n " .
> litten not. begl. Zeugnisse von Ärzten
> Vvvv und Privaten verbürgen den
W : sicheren Erfolg. — Äußerst
» bekömmliche u. wohlschmeckende Vonbous
> Palet 20 u, 40 Heller, Dole 60 Hcllrr zu haben bci:
D Ubald v. Trntoczu, Up, Rich, Lusilil, Np. Dottor
» O, Piccoli, «p. »Landschastsapothcte», Mr. PH.
H ?liid. Vobinc, »Ap, zur »trone», M i . M , Iolef
> öiimkf. «lp, «iilu» »anr, Drog, Ä, Cvanöara,
> Trogerle «Ndria». Daniel Pirc, Np, in Idria.
> I , Bergmann, Ap, in Nudottswert. «l. Andrijani^,

Ap. in Nubolfswert. Grorg H»s Maiiahilfavothcls
in Wippach, Milan Nacha. Apoth, in Möttlinss,
Ä. Noblel. Ap. in Hiadmannsüorf. Hinlo Ärill i,
Np. in Litkai. Ios. Nudolf. Dr°a. in 2!ttai, Karl
äaunil, »>P.znr hl, Dreifallisslcit» in Kramb»!«.
Fr. Vaccaicich. Ap. i» Ade!sber„ Ios, Moönil, Uv.
in Stein. <t, Auidych, ^!p. in Äischoflack, M«. PH.
««hoslav Lllviela. Äp in Hlcnmarltl, Mn Ph. E,
Kliielj, Ap, in AHUnn, I , Nanduser in Mannsbura
A Ärco, Kaufmann in Oenoieöe, Äpothcle zum
Schutzengel I . R. Hoüevar. Oberlaibach.

ĵiimmun ^ Möbelhandlung (g5531 M

R. LANG, Laibach1

Ma,x»ti:n.sst]?a.J)e.

Reiches Lager von Möbeln aller
Art in jeder Preislage wie:

Spiegel, Bilder in allen Größen,
altdeutsche Schlafzimmer, Dekora-
tiona-Divans, S p e z i a l i s t i n
Brautausstattungen», Salon-
und Sitzgarnituren, Eispnmöbel,
Kinderbetten, k<Du:p3et?e Ein-
richtungen für Vil len.

S p e z i a l i t a t : Ganthaussessel,
Drahtnotzmatratzen, Afriqne- and Roßhaarmatrat/.on la stets lagernd,
lackierte Möbel aus weichem Holz sowie alle Küchenmöbel etc.

, Solide Bedienung. Billige Preise, ji

ff Miff ä •£
™ Landwirtschaften, W j j gaswssSt
•"•••<Wttr

 M S S S S 1

:: ner Wiener Generai-Af w
Wien, L, WoUseUo-JL^

T.i .phen ( f e t * 0 ^ „„acbreib«11

Zablreiche Dank- und Anerkennung» ^
ron Realitäten- und GeschäfttJewgJ* ,
hochwürd. Klerus, Bürgermeisters« ^ ^
Stadtgemoinden f(lr erzielte M*01*.^ fceb-
Wunsch unentgeltlicher Bosuch«>n Vfr-
kundigeo Beaten. Probennminem » ̂  j ,
langen gratis. ^^^^^

^ H 1 1 für 2356 6 ' |

I f A l l # l Schneehauben,\fniiPsKkvste4
W ^ F 9 W empfiehlt T

i jagsr, Judengasse ](r. 5.

ist der Ofen des Soldaten!
Brennt̂  kocht, heilt!

In der Tasche tragbar! Ans dem Schlachtfeld unentbehrlich!
Versenden wir sofort an nnsere frierenden Soldaten 1

^Jt*«R-m-*»Il sKva i t i n b e n ! 2469 13—6

Spiritolfabrik, Wien, I., Gluckgasse Nr. 2.
P9*- Wieder Verkäufer werden gegnoht! "^P9

f^Sdi^nes^^lobsT^l
ml versendet in Kisten zu 50 Kilogramm zu entsprechend Ea
Kr billigen Preisen 2080 10—10 Kjj

^ Fr, Cerar in Stob, Post Damlaie. ra

Für ein gröiäeres Fabriksbureau wird ein tüchtiger

Beamter
0F~ gesucht, ^n

Anforderungen: Christ, Alter von 25 bis 30 Jahren, ledig,
militärfrei, Beherrschung der slovenisch4»ii u n d «leutMcHeu
sp rach« in Wor t n u d Schri t t sowie gediegene allgemeine
kaufmännische Kenntnisse.

Ausführlich gehaltene Offerte mit Lichtbild und Zeugnisab-

I Schriften unter „ B 30« a n Haasenstein & Vogler A. O.,
Wien, I., Schnlersirawse 11- 2733 2-2 |

Vertrauens:
Artikel!

2698 2

Dampf gewaschene D ^ f f •
und keimfreie D « H

federn und Flaumen
von K 1*40 per Kilo aufwärts

I empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlunfl

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866 .
A c h t U n g ! Unreelle Konkurrenz bringt h»l*> °* j^

gar nicht gereinigte Ware um billiges Oeld i" | g
Handel. Diesen Federn haften vielfach Flelsehr«»
und Schmutz an, die zur Gewichtserhöhung utiö

 e„.
dung von Maden und Motten wesentlich bait'*9 I

A&E.Skabertie
Mestni trg 10 LAIB ACH MestM trg

Spezialgeschäft für Strick'W^J,
Trikotage und Wäsche

empfehlen ihr großes Lager in *e 5%gd'

Sport- und Feldwäsche, S ^ 5 ! ! £ ^ ? ? ^ ^
s^Pe:.Scln^hauben, Handschuhe, Pulswärmer, WeZ%n ff / ^ '
Schnfwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters TrtkotHenwfaist,*

Damen- und Herrenwäsche S A ^ f
Knaben-, Mädchen- und Babyw&sCil% it.

Kautsdiukmüntel in großer Auswahl, Rucksä<*e 's ^ 0&'
En gros und en ditaü. "^ß^ pBJ* En gros »t^J^^

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


